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Herzog Friedrich II . von Anhalt i
MTB . Dessau . 21. April . (Nicht amtlich.)

Herzog Friedrich II . von Anhalt ist aus
Schloß Wallenstedt heute abend kurz vor 7 Uhr
gestorben .

Wi Karlsruhe . 22. April . Schon seit einiger Zeit hatte das Be-
°in - i5 Herzogs von Anhalt , der durch seine Vermahlung Mit der
^ nll n Schwester des Brinzen Max von Baden , auch unserm Für -

verwandtschaftlich nahestand Besorgiiis hervorgerusen . In
Tagen wurden dann besondere ärztliche Berichte berauL-

iellw* toeldjc das ungünstige Fortschreiten des Krankheitsprozesies
Nun folgt diesen Berichten die Nachricht von dem Hin-

. Friedrichs II . gleichsam aus dem ü-uße nach ,
das «' konische Fürstenhaus , das einst die Marken beherrichre .

Nachfolgern in den Marken in dam „ alten Dessauer einen
»ocbVlL 'bres Heeres gab . das den den Russen die „SemiramiL des
Abs. 2,® schenkte, gehört nicht mehr M den „ groben" Fürstenhamern .
}n bPr !n fp manches deutsche Fürstengeschlecht, dem es versagt war .
$ fani» titJ einc führende Rolle zu behaupten , so haben auch d,e
m , vtÄ ?n dem kleinen Anhalt , das ihnen allein geblieben war,
Jlu erfcb an äußerer Herrlichkeit abging, durch innere Kultur

. **tctna Yn setou6t. Erinnert sei nur an jenen Leopold III . Friedrich
. ®örtnet BesedowS , dessen pädagogische Ideale er in dem

Ei ;i?r ? ropinum in Dessau M verwirklichen suchte , und der auch 1813
Qnfi)!offe n

Cr'ten Nheinbuiidfürsten war , die sich der deutschen Sache

Aess^ Listige Regsamkeit, die sich in den Rachkommen des „ alten
und der „Ann«lise " verkörperte, ward auch dem jungen

»fticbrtfth ^ ^aen, der am 19. August 1856 dem damaligen Erbprinzen
MR» ^ von seiner Gemahlin Antoinette,' einer altenburgischen Prin -,
Lvr i' äsi ^ ^ urde , und der den Namen des VaterS empfing. Er
^ it « S . * 'tr Nachfolge bestimmt : denn er war der Zweitgeborene.^ co !, ?Ä Erbprinzen Leopolds Tode, am 2 . April 1886, wurde er
?Us feirtef " ^. Studien in Genf und München hatten ihn aber schon
Kasten 1 '" egentenberuf vorbereitet : stärker freilich als die Wissen -
Avil fr, ;*08?1* ihn die Künste an . Zumal für die Musik zeigte er
k? sich eine ausgesprochene Vorliebe und auch dichterisch versuchte
f 'Müt hp .

'V'i junger Vrinz . Ein paar Jahre lang tat er daneben
Fürstensöhnc nun schon zur Regel gewordenen mili -

5°ke d? » m ^? ie in dem „Prinzen -Regiment " in Potsdam . Nach dem
-ö« ters kam er am 24. Januar 1904, ein beinahe Achtund -

, Äf 1- zur Regierung.
die ex hier Wandelte , waren ihm durch das Her-

i? "3«m iifv
<7\ l

?r
Cn - ®r ^at 0,1 liberalen Kulturpolitik, die seit

J ^tbe ®?llau heimisch war , festgeljalten . Unter seiner Regierung
Feuerbestattung zugelassen , die seinem damaligen Wer -

-
Herrn v . Dallwitz, se>yr unverdient, den Ruf eines

V Wffen Ä ^ lchauungen zugeneigten Syjamten verschaffte und die mit
« en !„ ins preußische Ministerium des Innern betrug .

K^ lttufr;* 'f'a icr> als die Feuerbestattung kam . fiel dte geistlich :
n

r<̂ bfts 9ri tn r die swrke agrarische Partei im Landtag, die
3?iit? vHt)ftem sehr begünstigt wird, nötigte den Herzog doch ,

i Cn 3?crfi '̂ u ne®m ;CI1 ttUf . konservative Strömungen. Daß er
3? ^estoHo

lU
w*- tru8» entsprach aber auch nur dem Herkommen

S ^ssfrK,!!?.
1 » urstenschloß, dem eine Regierung gegen eine starke

fernlag. Friedrich H . HÄ auch darin nur seine kon-
H ZÄt s. - Mickten erfüllt.

als in der Politik beweate sich der Herzog nach seiner
N Mit b?!n 55 Kunst. Namentlich des Hoftheaters nahm er
£c Mciis» !,. Teilnahme an , und bei mancher Neminszenierung' 'Urft tJJSf* Musikdramen und auch neuerer Tonwerke hat d:r
t !S' de, . ĉ vy

r%. mitgeholfen . Gewiß übte er nicht den Einfluß
58f..„ ;fJ'Og Georg II . mit seinen ..Meiningern" gewann. Aber

i^5° uer ö !!N .nxen AM die theatralische Kunst haben doch der
besoß

^ eine Beachtung verschafft, wie stc diese seit langem

höfischen Etikette und dem Trubel der Welt
52 ^ atur. lebte der Herzog meist auf Schloß Sellenstedt
» i. Sftfcn V s^ ne Vermählung mit der Prinzessin Marie

Tochter des unvergessenen Prinzen Wilhelin von
öl 6 ,fh e ist kinderlos geblieben. Erbe des Herzog-

18. ® J ,nW ist der jüngere Bruder des Herzogs , Eduard , der
^ fiuiiJ n

1S61^ fle6oren wurde . Aus dessen Ehe mit der Prin -
oou » achsen -Altenburg gingen drei Söhne und eine

Line Whlmann -ltrise?
20. April. Die „Voss. Ztg.

" spricht heute von einer
Mtk x, deutet an . die dahingehenden Gerüchte seien
Päklilt . Häßlichkeit des Staatssekretärs zurückzuführen.. Die Un-
gen^ Staatssekretärs («ine Angina mit Fisbererscheinnn -
r».^!^ teht indes wirklich und ist durch die schlechten Witterungs-°erh«ltmsse herbeigefführt .
^ ^uch der „Köln. Volksztg.

" wird gemeldet , daß der Rücktritt
scĥ

^ tssekretärs Kühlmann baldigst zu erwarten sei. Das Blatt
JJtöni «Die Hinzögcrung des formellen Friedensschlusses mit Ru-

nachdem die Paraphierung der Friedensbedingungen schon
stattgefunden hat . ist eine Tatfache , welche nicht unbeachtet

konnte. Man fühlt deutlich durch , daß hier etwas nicht
St**

Un^ dab eine Schwierigkeit vorliegt, deren Kühlmann nicht
^ 'rden konnte . Wo diese Schwierigkeit liegt, läßt stch ver-

^ un man berücksichtigt , daß Helfferich nach Bukarest ent -
* Serben mußte . Ohne solide wirtschaftliche Kenntnisse und
ofleißiges Beobachten aller Verhältnisse des wirtschaftli -

^ .
"^bens gewonnene persönliche Erfahrungen wird es heute nie.

möglich seilt, einen großen Friedensschluß zustande zu

dir .? m
, übrigen glaubt der hies. Vertreter der „Köln. Ztg.

"
. daß

beit^ > CS 'Ür nützlich und angebracht halten, jetzt mit
^

Än -
^ ^Sen einer Staatssekretär-Krise zu arbeiten, die Lage falsch

in
" C!leN Darüber werden die Besprechungen und Verhandlungen

i» nächsten Zeit wohl Klarheit verbreiten . Ein Urteil über das
fei, Geleistete wird erst gefällt werden können, wenn das

umfangreich. Aktenstück des Vertrags vorliegt . £ ami wird
1 auch das ganze Friedenswerk des Ostens eher im Zusaminsn -

ubersehen
'
können. Mit Recht weist der nationaNib. Abgeord -

ij-" . Stressmann« in seinen „Deutschen Stimmen" darauf hin . daß
die Grundfragen deutsche- Politik bei der Auseinandersetzung

JJ
' England entsch: iden . und daß das Urteil der Geschichte über den
aatsmann , der hierbei mitwirkt, von dem abhängen -vird . was

j- di-fe?,- Gebiet erreicht. Einstweilen tun hier die Waffen
S-waltiges Werk und liefern die Grundlage für die künftige Ar-

ttwfs . Staatsmannes an einem Frieden , der unsere Zukunft sicher
^ lruchtbar gestaltet. , _ _ ___

Tochter hervor , so daß die Zukunft des «Uten Geschlechts nach mensch
lichem Ermessen gesichert erscheint.

Ereignisse zur See .
WTB . Washington , 20 . April . (Reuter .) Der amerita -

Nische Dampfer „Florence " ist am 17. April infolge einer Ex-
plofion in einem französischen Hafen gesunken. Von der 75
Mann starken Besatzung sind

'35 Mann gerettet .
Die Demütigung der Neutralen .

WTB . Malmö , 20. April . (Nicht amtl .) „Svenska Dag -
blab " erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß Amerika bei den
Verhandlungen mit Norwegen die neue Forderung aufgestellt
habe , die Ausfuhr des Landes solle unter die Kontrolle amerl -
kanisch- r Beamten gestellt werden . Norwegen solle also nun-
mehr wie ein Vasallenstaat behandelt werden , mit fremden Be¬
amten in seinen Häfen , die die Ein » und Ausfuhr kontrollieren .

Zur Lage in Holland .
Die Entente treibt Holland in den Krieg .

---- Berlin , 20. April . Die „Köln . Zeitung " meldet von
hier : Aus dem Haag verlautet , vad der Verband , getrieben
durch die S ch i f f s r a u m n o t , unter der er leidet , den Ver -
such machen werde, die in den holländischen Kolonien
liegenden deutschen Schiffe wegzunehmen , gegebenen -
falls auch ohne die Zustimmung der holländischen Regierung
mit Anwendung von militärischem Druck. Es muh zweifelhaft
erscheinen, ob die Regieruugen des Verbandes in der herrschen -
den Not soweit gehen wollen , Holland in einen Krieg
zu treiben . Die Wegnahme deutscher Schiffe , die in holländischen
Häfen den vollen Schutz des holländischen Staates genießen ,
könnte nur unter Verletzung der holländischen
Souveränität durch den Verband durö^ esührt werden.
Allerdings wird der Verband nach der bisherigen Haltung Hol -
lands nicht im unklaren darüber sein , daß die holländische
Regierung sich eine derartige schwere Verletzung
ihrer Ne « /tralitöt nicht gefallen lassen wird . Denn
in Holland ist mehrfach ausdrLcklich erklärt worden , dag der -
jenige als Hollands Feind gelten werde , der die
holländische Souveränität verletzt . Diese Aufl
fassung wird zweifellos die Haltnng Hollands auch im vor --
liegenden Falle bestimmen müssen.

Weitere W-Koot -GrfolUe.
WTB . Berlin , 2v. April . (Amtlich .) Wieder

28 000 Bruttoregistertonnen
versenkt . Davon hat ein A -Boot unter der bewährten
Führung des Kapitänleutnants Rose in schwieriger , fast
zweitägiger Verfolgung eines stark gesicherten Geleitzuges bei
schwerer , die Tätigkeit des Bootes hemmender Witterung , drei
Dampfer mit zusammen über 21 000 B .R .T . aus einem Geleit -
zug herausgeschossen, darunter den englischen Dampfer „Port
C o m S a l l" (6280 B .R.T .) und den Tankdampfer „C a r d i l ,
lan " ( IIIS « B .R .T.)

Der Chef des Admiralstabes der Marin «.
«

WTB . -Berlin . 20. Aoril . Heber den Fortschritt unseres U -Voot-
krieges unterrichtet man sich am besten aus den englischen Zeitungen.
An der der englischen Ausdrucksweise zu Gebote flehenden kürzeren
Anschaulichkeit enthalten die englischen Zeitungsartikel manches
Wichtige , was die deutsche Öffentlichkeit über dieses Thema zu
wissen begeht . Der „Daily Telegraph -

, ein regierungsseitig
unterstütztes Blatt , warnt in seiner Nummer vom 4 - April unter
dem frischen Eindruck der englischen Niederlagen an der Westfront
dringend davor, jetzt das gan,ze Interesse der Frage des Mann-
schoftsersatzes zuzuwenden , und fahrt fort : „Mtt dem englischen
Schiffsbau geht es rasend schnell bergab und die ganze Atme« in
Frankreich wird aufs Trockne gesetzt , wenn nickt genug Arbeiter auf
den Schiffsbauwerftcn eingestellt werden . Hätten wir den Feind
schnell auf dem Festland geschlagen , so hätten wir unsere Herrschaft
zur See wiederherstellen können. Der Sicq blieb uns versagt und
wir stehen jetzt inmitten einer äußerst dramatischen ungünstigen
militärischen Lage mit einer Art zusammengeschrumpfter Handels -
flotte da . Zur See stehen wir nicht mrfpT ko wie vo-r einem Jahr ?,
? '/. Millionen Tonnen Tchiffsrnum sind dabin seitdem , d. h . ungefähr
4» vom Hundert des für die Versorgung der Zivilbevölkerung ver -
fügbaren Schiffsraumes.

"

Kriegs - «nd Friedensziele .
Clemenceau — das Friedenshindernis .
— Genf , 21 . April. Das Tagesgespräch der Gegner wie der

Anhänger Clemenceaus bildet ein Antrag des Sozialisten
C a ch i n. In den schärfsten Ausdrücken macht des Komninnigus
Anklagen , die darin gipfeln, Clemenceau solle in den
Anklagezustand versetzt werden , weil er fortfahre , zum Ber-
derben der Welt alle mit der Ehre und den Interessen Frankreichs
durchaus vereinbaren Friedensbestrebngen zu hinter -
treiben . Cachin bebt hervor , daß ein Vertrauensmann Lloyd
Georges noch in allerjüngster Zeit damit betraut war, die zwischen
General Smuts und Mensdorff besprochenen Gegenstände
wieder aufzunehmen . Ebenso seien belgische Persönlichkeiten bestrebt
-rewesen . die zerrissenen Fäden wieder anMknüpfen . Aus reiner
Rechthaberei habe Clemenesau alles vereitelt , was
dem Bölkerringen ein Ende bereiten könnte. B .L .A.
Italien und der Streit um den Kai serbrief .

WTB . Rom, 22 . April . (Nicht amtlich . ) Meldung der « genzia
Stefani . Am Schluß der Kammersihung am Samstag bat Minister
Sonnino den Abg. Ciriani, nicht auf seine Interpellation zu bestehen,
betreffend den neuerlichen « treit zwischen Clemenceau und der öfter

reichischen Regierung über Vorschläge der Feinde zu Friedensverham»»
lungen . Minister Sonnino gab folgende Erklärung ab :
-» „Die italienische Negierung , die von ihren Verbünd«ten über
diese verschiedenen Versuche unterrichtet worden ist, hatte niemals
dagegen etwas einzuwenden . Sie gab den Verbündeten ihrer unbe»
dingten Neberzeugung zu verstehen, daß diese Vorschlüge und Unter ,
redungen keinen praktischen Zweck haben könnten. Die Regierung
glaubte stets , daß es sich um Manöver des Feinde ? handle zu dem
doppelten Zwecke , Mißtrauen und Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Alliierten hervorzurufen und zu Kriegszwecken das natürliche Ge»
fiiljl ded Niedergeschlagenheit auszunutzen , das jede Nachricht von
Friedensverhandlungen unter der Bevölkerung hervorrufen könnte."
Neue Friedensanträge in der Italien . Kamme «.

Sch . Zürich , 22. April . , (Prioattel .) Pariser Zeitungen
melden die Wiedereinbringung des sozial st i »
schen Friedensantrag « in der italienischen Kam --
mer. (g . K .)
Die Aufhebung der Friedensresolution de »

Reichstags .
Sch. Berlin , 22. April . (Privattel .) Wie wir aus par-

lamentarischer Quelle erfahren , wird von den Parteien
der Unterzeichner der Friedensresolution
des Reichstags vom Zuli 1317 eine gemeinsame
parlamentarische Gegenerklärung offiziellen
Charakters im Reichstag vorbereitet , in der der Verzicht
auf eine Resolution als Verhandlungsgrund
bei Friedensverhandlungen ausdrLcklich ausge ,
sprachen werden soll. , (g . K .)
Zur preuhisch - polnischen Erenzregulierung .

Sch. Berlin . 22. April . (Privattel .) XWie wir aus
parlamentarischer Quelle erfahren , wird im Reichstag eine
Interpellation an den Reichskanzler erfolgen
über die beabsichtigte preuhifch - polnische Grenz ,
regulierung in Oberschlesien, (g. K.)

5> ie deutsche Offensive .
Der erste Monat der deutschen Offensive .
.ZTB . Be? liR. 21 . April. Am 21. April ist seit Boginn tu

deutfchen Offensive ein Monat verstrichen . In dieser Zeit erlitten die
Engländer, Franzosen und Portugiesen eine schwere Niederlage nachder andern und ließen iiber 117 0 0 0 Gefangene in deutscher
Ha "d- Die G?schiitzbeute überstieg die gewaltige Zahl von 1550.

1 Zahlung der vielen Tausend Mmmmienen Maschinengewehre ist
noch nicht abgeschlossen. Heber 200 Tank» mußte der Feind den
deutschen Angreifern überlassen , eilt weiterer beträchtlicher Teil seiner
PanzerwaWn wurde zusammengeschossen. Auf dem weiten S .chlocht -
wlde von Hollebeke bis zur Oise leistete England den deutschen
Kampfern in Gestalt unK ?zählter Munition ?- , Verpflegungs- und
Bekleidungsdepots mit unschätzbaren Beständen einen zwar unfrei-
willigen , aber unendlich wertvollen Kräftezuwachs . Auf der lang
ausgedehnten Kampffront wurden weit über 100 Kilometer englische
Stellungen meilentief iiberrannt . Zvas in diesem mit allen Mitteln
moderner Befsstiunggskunst angelegten Grabensystem an Draht, Holz ,Beton , Stahl , Kupfer , Eisen , Panzerungen, Feldbahngerät. Tele-
phonverbindungen , unterirdischen Kabeln und dergleichen angelegtund nun für England verloren ist, läßt sich in Geldwert nicht an»
Tmhernd angeben .
-» Die blutigen Verluste der Engländer betrugen bereit« am 5.
April über 5 0 0 0 0 0 Mann . Sie haben sich während des
zweiten Mrßen deutschen Angriffes an der Lys in- Ungeheure -ge¬
steigert . Hierzu kommen die schweren Blntopfer der Portugiesen und
vor allem der Franzosen , die überall an den Brennpunkten des
Kampfes in dichten Massen die schwer bedrohte Lage wieder her»
stellen mußten . Besonders beiderseits der Somme, an der Aore, süd¬
lich der Oise>bei Coucy -le -Chatea» und,in Flandern ließen die Frau-
?asen mele Tausende liegen und wurden zu immer weiterem Einsatz
ihrer bisher zurückgehaltenen Reserven und zum schleunigen Ab-
transport der jtach Italien abgegebenen Hilfskräfte gezwungen .Die Engländer verloren während diesen einen kurzen Monats
nicht nur den ganzen Gewinn der halbjährigen Sommesch lacht und
den Restteil ihrer Erfolge bei Cambrai, sondern sie mußten überdies
Zweidritt«! des in 16 Flandernschlachten teuer erkauften Raum»
gewinn? wivdet hergeben . Dieser Geländeoerlust wird zum Scheden
Frankreichs durch diesem mm Gebiete erweitert, die die zurücksehenden
Engländer in deutsche Hände fallen ließen . Damit find wÄie blü -
bende , bisher vom Kampfe verschonte französische Landstrich? den
Kriegsleiden preisgeben . Der schwer« beiderseitige Artillerie-
kampf̂ hat zahlreiche freundlickx Städte und Dörfer in Trümmer ge-legt, üppige Flurs « und Felder in Einöden verwandelt. Der Gesamt»
gelandeverlust beträgt viele Tauscn .de Quadratkilometer.Die Hauptbahnverbindungender Entente in Frankreich mit den
wichtigen Bahnzentren Amiens. Doulleng, St . Pol und Hazebeouck
liegeu unter de» <schem Feuer.

Die jüngsten Kämpfe .
,« Ä 58« 8 2i in' 1 L April . (Nicht amtl .) Auf der Front bei
.»Gillcul bis Etvenchy steigerte sich in den Morgenstunden des 2g.April das Störungsfeuer zu starten Fruerllb-rfällen. Nach schlag,artig einsetzender kurzer Artillerievorbereitung griff der Feind die
deutschen Stellungen von Festuvert und Givenchy an . Er wurde
unter hohen blutigen Verlusten abgewiesen . Am Abend desselben
Tages versuchte er abermals bei Givenchy mit starken Sturmtruppen
vorzugehen . Unser Vernichtungsfeuer trieb auch hier unter schweren
Verlusten die Engländer zurück.

. Das Unternehmen gegen die Amerikaner beiderseits von
Selcheprey führte dank sorgfältiger Vorbereitung und gutem Zusam -
menwirken aller Waffen zu einem großen Erfolg. Nach wirkune ?-
voller Vorbereitung durch die Artillerie und Minettwerfer, während
der der Feind bereits schwere Verluste erlitt , stürmten die Deutsche»
die Stellungen der gegenüberliegenden amerikanischen Division in
V/s Kilometer Breite und stieß teilweise bis zu 2 Kilometer Tiefe
durch . Der Ort Seichcprey wurde erstürmt . Gr lag voller amerika -
nischer Leichen. Um die Unterstände , Stützpunkte

'
und Keller ent-

spannen sich erbitterte Nahkampfe , bei der die sich tapfer wehrende
Besatzung bis auf den letzten Mann umkam.

Auch in einzelnen Unterstandssräben im Remiere-Zvalde kam
es zum Handgemenge . Hier waren die amerikanischen Verluste be.
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sonders hoch . Die anfangs mäßig« artilleristische Gegenwirkung stei-
gerte sich im Laufe de« Tages von 10.30 Uhr vormittags , flaute
aber schon nach 3 llhr nachmittags wesentlich ab . Nördlich Keaumont
sowie über Bmicourt sah man feindliche Verstärkungen gegen 2 llhr
nachmittags heramnarschieren . Unser gutliegendes Vernichtungsfeuer
faßte die durchmarschierenden Kolonnen und zersprengte sie unter
schweren Feindverlusten . Um 5 .3(1 llhr nachmittags wurde das Auf-
füllen der feindlichen Gräben am Zuriy -Walde beschossen . Gleich -
zeitig stellten die deutschen Flieger weiter rückwärts aufmarschierende
Reserven fest und griffen sie sofort mit Masch !nengewehrseuer cm.
Gegen die dichtgefüllten Gräben am Zury -Walde faßten zahlreiche
deutsche Batterien ihr Feuer zusammen , das mitten in die bereit»
gestelltem. Sturmtruppen schlug. Nach Einbruch der Dunkelheit, nach-
dem die feindlichen Verteidigungsanlagen und Unterstände zerstört
und /̂«rsprengt waren , wurden die genommenen Stellungen plan -
mätzig und unbemerkt vom Gegner wieder geräumt . Dank der guten
Vorbereitung der ganzen Unternehmung blieben die Verluste der
deutschen kriegserprobten Truppen gering , wogegen di« kriegsunge-
wohnten Amerikaner außer außerordentlich hohen Verlusten S Off «-
ziere , darunter einen Hauptmann und einen Arzt und 178 Gcfangin«
und 25 Maschinengewehre einbüßten .

Seit Kriegsbeginn 3% Millionen Gefangene .

MTB . Berlin , 20. April . Bis 1 . März 1918 machten die Mittel -
mächte Z 430 00N Gefangene. Diese Zahl überschreitet die Gesamtzahl
der männlichen Erwerbstätigen Schwedens, Norwegens und Däne -
marks um mehr als eine halbe Million und übersteigt um ein Fünf;
lel die männlichen Erwerbstätigen Deutschlands im Frieden . Die
Mittelmächte gewannen damit ein Arbeitsheer, las auf den w ch i -

.en
Gebieten der Volkswirtschaft wertvolle Dienste leistet und zum großen
Teil die zun Kriegsdienst einberufenen eigenen Arbeitskräfte ersetzt.
Mit der Dauer des Krieges wächst dieses Arbeitshcer und seine An-
passung an die wirtschaftlichen und technischen Bedürfnisse der Mittel -
mächte, brachte doch die siegreiche Westschlacht Deutschland in einem
Monat einen Gefangenenzuwachs von rund 125 000 Mann .

Auf der Gegenseite .
Aus den erstenTagen der deutfchenOffensioe .

MTB . Zürich. 20. April . Der Pariser Berichterstatter der
„Züricher Post" schreibt : Nachdem nun ein zweiter Abschnitt der
Kaiserschlacht abgeschlossen sei , werde in weiteren Kreisen bekannt ,
was man in eingeweihten Kreisen schon längst gemußt hätte , daß bei
rasche Rückzug der fünsten englischen Armee ein Loch von fast 20 Kilo¬
meter Breite in die englisch-französische Front gerissen habe , wodurch
Paris entblößt worden sei . -So hätte es am 26. März gestanden, am
31. März habe eine starke französische Armee den Deutschen den Weg
durch das Oisetal verlegt . Die Deutschen hätten also einen Augen-
blick lang eine Trennung der britischen von der französischen Armee
erreicht. Sie hätten aber ihren Erfolg nicht ausnutzen können, weil,
wie der Berichterstatter meint , ihnen die Kavallerie gefehlt habe.
Außerdem sei die gefährdete Lag« rasch van den Franzosen erkannt
worden .

Räumung ypern » ?
— Haag , 20 . April . „Nieuwe Tourant " meldet : Der mili -

tätliche Mitarbeiter des „New Statesman " sagt : Wir müssen
nicht so sehr verwundert sein , wenn General Foch Befehl
ypern zu räumen . Es kommt den Alliierten viel mehr auf den
Besitz der Häfen im Kanal an , als selbst auf den Besitz von
Paris . (Frkf . Ztg .)

Englische Verluste im einem halbe « Monat .
Sch . Genf , 22 . April . (Privattel .) Die englisch en

Verlustlisten vom 1. bis 14. April weisen insgesamt
213 864 Namen auf . (g. K.)

Gerüchte über sranzösisch -englische Reibnngen .

MTB . Haag , 19. April . „Het Baderland " schreibt : Wa , fiir ein«
besondere Aufgabe hat der zurückgetreten« Staatssekretär für den
Krieg Lord Derby in Paris zu erfüllen ? Wir glauben noch nicht ,
daß die Gerüchte wahr find , daß Mischen England und Frankreich im
Zusammenhang mit der Defensive Reibungen entstanden seien , wenn
wir auch davon hörten , daß man in London bereits mit der Möglich
fett rechnet , daß England den Krieg allein — aber dann doch zu-
mm mit Amerika? — werde fortsetzen müssen .

Italienische Stimmen .
WTB . Bern , 20. April . sRicht amtl . ) Barzini meldet im „Cor-

riere della Sera " : Es gelang den Deutschen ausgezeichnet, die Zu -
jammenziehung und die Verschiebungen der Manöveriermassen vor
der FliegeraufNärung zu verheimlichen. Alle Bewegung :« wurden
nachts ohne Lichter ausgeführt . Bar ^imi fordert England auf , die
Heimarmee unverzüglich nach Frankreich zu entsenden , da. falls die
Schlacht auf dem Kontinent « zuungunsten der Entente ausfalle , auch
die Landesverteidigung durch die Armee in England zwecklos würde .

Der Korrespondent der „Stampa " an der italienischen Front
fordert die Italiener auf, infolge der Schlacht in Frankreich den Blick
« cht von der eigenen Front abzuwenden , da heute militärisch und
politisch alles dafür spreche , daß der F«ind auch gegen Italien erne
große Offensive plane.

Rrieg mit Italien .
Zur Lage im Inner «.

WTB . Rom. 20. April. sStefani .) Der Abtollnngsleiter im
Waffen- und Munitionsministerium, Viceuco Bonami« , der dem-
selben Ministerium zugeteilte Hauptmann Augusto Bonifazi und der

I Feldapotheke: Ealro Bozzetti aus dem KrisgsminisLerium find auf
j Ersuchen des Waffen- und Munitionsministeriums verhastet und

wegen verschiedener Vergehen pm Schaden der Verwaltung vor
Gericht gestellt worden.

Besondere Beratungen i « Rom .
WTB . Berlin , 20 . April . Der „Messagero " meldet , dem

„B . Z .a zufolge , eine bevorstehende Zusammenkunft in Rom .
Nach Meldung des „Secolo " sollen zahlreiche italienische Kar -
dinäle und Bischöfe zum Zwecke besonderer Beratungen daselbst
eingetroffen sein.

Italienische Minister in Paris .
WTB . Paris . 22 . April . (Nicht amtlich .) Reuter . Die

italienischen Minister Orlando und Bianchi sind gestern aus
Rom hier eingetroffen .

Aus dem neuen Mutzland .
WTB . Haag , 19 . April . . .Chicago Tribüne " er-'ährt aus Peters¬

burg , daß di« Sowjets beschlossen haben , der Witwe Tolstois bis zu
ihrem Tode jährlich 2000 Rubel zu bewilligen .

Die Maximali st en gegen die Anarchisten .
---- Basel , 20. April . Die „Times " melden : Nach gewissen

aus Moskau eingetroffenen Nachrichten hat die maximalistischc
Negierung zum Zwecke der Verhütung der Komplotte die von
den Anarchisten vorbereitet wurden , in der Nacht vom 11. auf
den 12. April mit Geschützen und Maschinengewehren die Hau-
ser, in denen sich Anarchisten in verschiedenen Quartieren der
Stadt eingerichtet hatten , beschießen lassen. Nach einem
schwachen Widerstande wurden diosie Häuser von den Roten
Gardisten besetzt. (B . L .-A . )

Rückkehr der verschleppte « Balten .
WTB . Kown», 20 . April . Die aus Reval und Dorpat rm Fe-

bruar von den Bolschewisten verschleppten Deutschen sind , wi« die
Korrespondenz V . meldet , nunmehr zurückgekehrt . Die Fahrt nach
Rußland war nach ihren Erzählungen schrecklich . Leider sind drei dcr
Herren den Strapazen erlege«, ein vierter starb an einem Bajonett -
stich Di« Rettung kam gerade zur rechten Zeit , denn die jungen
Herren sollten in die sibirischen Bergwerke und die älteren in das
äußerst« Sibirien verschleppt werden . Auf der Rückfahrt nahmen sich
in Moskau der schwedische Gesandte und seine Gattin ihrer an.

Die « eue B e r ! e h r s e n tw i ck l u ng zwischen
Deutschland und Rußland .

Sch Berlin , 22. April . (Priv ^Tel.) Wie wir erfahre«, ist mit
der Wiederaufnahme der russischen Zahlung « « an
deutsche Gläubiger und umgekehrt »ach den bisherigen russi-
schen Verlautbarungen für Anfang Juni zu rechnen. Der
neue russisch « Botschafter ist mit allen Bollmachte «
seiner Regierung versehen für di« baldige Eredigung der deutsch-
russischen E « fang « nenfrage . (E . K.) .

Die Dinge in Ostasten.
Kampf in Wladiwostok .

WTB . London , AI. April . (Rieht amtlich.) Meldung
des Reuterjchen Büros . Die »Daily Mail " erfährt aus Tokio
vom 10. April : Gestern feuerte« in Wladiwostok i« der
Dunkelheit bolschewistische Truppe « auf die j a ? a .
nischen Marinetruppe «. Diese hatte « kei« e Verlust«
und erwiderte « das Feuer .

\ D i e Bolschewik ! i « China .
— Genf , 21 . April . Die maximalistischc Regierung , gegen

die die chinesische Handelssperre verhängt hat , hat ihrerseits
gegen die Pekinger Regierung den Bann aller Sowjets der
Welt ausgesprochen. Sie erkannte die Unabhängigkeit der
südchinesischen Republik an und schickte Volkskommissare nach
den aufständischen Provinzen , um dort nach russischem Muster
chinesische Bauern - und Soldatenräte einzuführen . (Voss. Ztg .)

Aus Rumänien.
Das Verhalte « der Königin von Rumänien .

— Haag , 22. April . Der „Berl . Lokalanz ." meldet von
hier : Bei einer Unterrodung , die der Budapefter Korrespon -
dent der Amsterdamer Zeitung „Tijd " mit einem rumänischen
Diplomaten , der vor dem Krieg in London war . und während
des Krieges i m rumänischen Auswärtigen Anite ein« maß»
gebende Rolle spielte , sagte dieser Staatsmann : „Seit dem
Tode König Karls lag die rumänische Politik vollständig in
den Händen der Königin . Der König spielte eine jämmerlich «
Rolle . Bratianu und Take Zonescu taten nur . was die Koni -
gi « dekretierte. Die Riederlagen und die Enttäuschungen hat
die Königin sehr tief getroffen , aber sie war es , die vor dem
Sturze Kerenskis schon Versöhnung mit den Zentralmächten
wünschte und den Weg zum Frieden bahnte . Ihre einzige

Friedensbedingung war , daß der Thron König Ferdinand » det
Dynastie gesichert bleiben möchte .

"

Geftsrreich -Ungarn und der Rrieg.
Graf Ezernin .

= Berlin , 20. April . In gewöhnlich gm unterrichtete»
Kreisen erhält sich das Gerücht, Graf Czerni « werde in abseh»
barer Zeit den Berliner Botschafterposten übernehmen . 0 *

dieses Gerücht begründet ist, läfct sich mit Sicherheit nicht fest»

stellen. (B . Z .)
Das ungarische Wahlrecht .

WTB . Budapest. 20 . April . (Nicht amtlich.) Die ArbeiterschA
veranstaltete gestern einen halbstündigen Demonstrationsstreik f*j
dag allgemein« und geheime Stimmrecht. In allen Fabriken und
Betrieben an du Militärkommandos (Eingaben überreicht, in den«»
rend dieser Pause wurde in allen Fabriken von den Arbeitern
di Betriebsleitungen, in den unter militärischer Aufsicht stehend««
Betrieben nn die Militärkommandos Eingaben überreicht. in den*
Ernennung einer Regierung gefordert wurde , die di« sofortige tt "
führung des allgemeinen , geheimen Stimmrechts durchführe.

Frankreich und der Rrieg.
Bolo und Caillaux .

WTB . Bern . 20. April . Die Pariser Presse bestätigt die itatf
mischen Nachrichten über die Gegenüberstellung Bolo« mit (£ctHaflfr
Dieser stellte die Erklärung «« Bolo» in aller Form i« Abrede
Bolo hielt seine Behauptungen energisch aufreiht . Der WortweV '
der beiden war verschiedentlich äußerst heftig.

Unterbrechung de » deutsch - französische »
Gefangenen - Austausch » ?

- Bern , 20 . April . Nach der „Suisse " ist der « nsta»st
von französischen und deutschen Kriegsgefangenen über 48 Iaht »

vorläufig «nterbrochen worden , weil Frankreich sich weiger*»

elsässische Kriegsgefangene als Deutsche anzuerkennen und den"

gemäß ebenfalls auszutauschen . (Frkst. Ztg .)

England und der Krieg.
Z « r Einstellnng de , englische « Arbeite « * • '

Heer .
Sch. Rotterdam . 22 . April . (Privattel .) JStf *

Mail " meldet , daß da» britische Kricgsamt die R « « « '
* • '

stellung von 320000 Reklamierte « der engliM »

Industrie ausgeschrieben habe, was die O p p o f i t i • 8 *

stellung der englische « Arbeiterpartei >*

llnterhause weiter zu beeinflussen scheine , (g. K.)

Irland « ad die Wehrpflicht .
WTB . Dublin , 21. April . (Reuter .) Eine Verscrnm ^ ?

der dem Unterhaus angehörenden irische« Rationalisten tx !chlob
in Irland zu oerbleibe « und dort den Widerstand gege* **

Wehroorlage zu organisieren . .
-- Genf , 21. April . (Prioatmeld .) Räch ei«er Meld« ''»

der JB . Z." wn hier fand i« Dublin a« Samstag «V*

Beratung nationalistischer Unterhausmitgl '

der statt , in der beschlösse« wurde , i« Zrlavd Wi
stand gegen die Dienstpflicht » » » rga » ,
sieren . ' i

England gege « Homernl « für Zndie »

----- Bern , 20 . April . Di« „Köln . Zeitung .- meldet von ^
Die britische Regierung verweigert di« Ansreise der indiscĥ

Abordnung , die auf dem Wege nach England begriffen
um Homerule für Indien zu fordern. Der Führer der
nung ist der namhafte Agitator Tilak , der in öffentlichen ^
den passiven Widerstand gegen die Anwerbung empfahl .
Homerule verweigert werde,
aus Indien erzählen können.

Tilak hätte interessante

Amerika und der Krieg.
Da » Standbild Friedrich , de » G » « ße »
-- - Washington . 20 . April . Der „Statin " meldet von

das 1904 vom Kaiser geschenkte Standbild Friedrichs de»
ßen sei von seinem Platz vor der Kriegsschule ent fernt
den Keller gebracht worden . (Köln . Ztg .)

Zur Haltn « g Uruguay ». .
WTB . Bern , 21 . April . (Nicht amtl .) Der . Tenrps"

det aus Montevideo : Der Minister des Aeuhern Dr.
widerspricht durch öffentliche Erklärung der Nachricht
Buenos Aires , daß die Kriegserklärung Urngays au De"/ !

land bevorstehe. Die Nachricht sei durchaus verfrüht . Er
auch nicht , wie die Nachricht behauptet , den Präsidenten ^
Argentinien für den Fall einer Kriegserklärung über di«

™

tung Argentiniens befragt .

Wilhelm Uolbs Bestattung .
:# Karlsruh«, 22. April. Außerordentlich groß war der Andrang

dem , die es sich nicht nehmen lassen mochten, der Beisetzungsfeierdes
1« früh dahingeschiedenen Führers der badischen Sozialdemokratie,
des Landtagsabgeordneten und Stadtrats Wilhelm Kolb. beizu-
wohn«n . Bon überall her aus dem ganzen Lande waren sie znsam-
mengekommen , als Abordnungen der einzelnen sozialdemokratischen
Bereine, als treu« Freund« und Verehrer des Verewigten, der in
seinem , ganz leiner Überzeugung gewidmeten Leben so viel Achtung
und Anerkennung sich zu erwerben wußte . Und daß diese Achtung
nicht Halt inachte an den Parteischranken , das zeigte die große Teil-
«ahme, die auch aus den weitere« Kreisen der Bürgerschaft viele zu
der Trauerfeier führte und zu dem letzten Ehrengeleite, das sie dem
Sarge des Verstorbenen von der Friedhofskapelle bis zum Krema -
tormm gaben .

Bei der Gedächtnisfeier in der Friedhofskapelle war die badische
Regierung vertreten durch Kultusminister Dr . Hübsch und Finanz
minister Dr . Rheinboldt. ferner waren zugegen die Ministerial¬
direktoren Kühn und Weingärtner, Geh . Rat Dr . Schneider , Gene -
raldirektor Staatsrat S<l,ulz . das Präsidium d«r 2. Kammer und
zwar die Abgeordneten Kops , Rohrhurst . Eeiß, sowie die Schrift -
sichrer Müller- Weinheim . Odenwald und Stockinger . Auch sonst
waren noch zahlreich« Landtagsabgeordnete sämtlicher Parteien
anwesend , darunter auch Alterspräsident Morgenthaler, namentlich
natürlich der sozialdemokratischen Fraktion , von der auch Reichstags-
abgeordn . Oskar Eeck-Mannheim Lein Vielbe> uuui die letzte (Site
erwies ; Leiter der Pressoabteilung des stellv . Een.-Kommandos
Hauptmann Schneider , die Bürgermeister Dr . Horstmann und Dr.
Kleinschmidt in Vertretung des in Verlin befindlichen Oberbür-
germeisters . während Bürgermeister Paul durch Krankheit verhin -
dert war. Vertreter der Fraktionen des Stadtrats und des Bürger-
ausschusses und zahlreiche Abordnungen auch der hiesigen sozialde -
mokratischon Organisationen. Auch der Berein Karlsruher Presse
entbot seinem Lorsitzenden durch die Teilnahm« seiner Mitglieder
an d«r Beisetzung und durch «ine Kranzniederlegung seinen letzten
Gruß , ebtaifc wie der Verein südwestdeutsch« Zeitungsverleger.
An de« mit viel« schl«ifeng«ichmückten Kränzen und mit Blumen

über und über bedecktem Sarg « hielten vier Fahnengruppen hiesi-
qer Arbeitervereine die Ehrenwache.

An der Bahre Wilhelm Kolbs hatten u . a . Kränze niedergelegt :
die Erste Kammer , die Zweite Kammer , die Fraktionen der Ratio -
nalliberalen . des Zentrums , der Fortschr. Volkspartei und der So -
zialdeinokratie der 2 . Kammer , der Gau Psalz der Sozd. Partei ,
der soziald. deutsche Parteivorstand . die jozialdem. Partei Würt -
tembergs zahlreiche badische Wahlkreise, die Redaktionen und Ver-
leger der Parteipress « , der Verband der Maler Deutschlands.^

die
Vereinigten Arbeitergesangvercine von Karlsruhe , die städtischen
Arbeiter des Gutes Rüppurr und verschieden « sozialdenwkratisch«
Vereine . „ _ „ .

Dir Trauerfeier in der Friedhosskapelle , die nur einen kleinen
Teil der Erschienenen zu fassen vermochte, wurde durch ein Orgel -
Vorspiel eröffnet , woraus die vereinigten Arbeitergesangvereine das
auf Wilhelm Kolb so passende Lied von Pfeil „Ein Sohn des Volkes
will ich sein und bleiben" vortrugen . Dann trat Landtagsabgeord -
neter Rechtsanwalt M a r u m zur Eedächtnisred - an die Bahre und
würdigte in warmen Worten die Bedeutung Wilhelm Kolbs als
Politiker und Mensch . Er hob dabei hervor , daß der Verstorbene
sich in allem , was er tat , von dem einen Grundgedanken habe leiten
lassen , dem Wohle des Vaterlandes zu dienen, sei es nun im badi -
schen Landtag oder im städtischen Parlament . Schlicht und einfach ,
wie «r im Leben gewesen , habe er sich auch sein« Bestattung gewünscht
und deshalb sollten auch große Reden hier an seinem Sarge unter -
bleiben . Das eine müsse aber gesagt werden , daß die Sozialdemo -
tratie Wilhelm Kolb tiefen und unauslöschlichen Dank zolle für alles ,
was er in jahrelanger Arbeit für sie getan , in seiner Zeitung , dem
„Vvlk ?freund "

. in seiner Tätigkeit als Mitglied des Karlsruher
Bürgerausschusses und Stadtrats , vor allem aber als Landtagsabge -
ordneter . Und deshalb stehe mit der Gattin , der für die Liebe und
Sorge , mit der sie d» n Dahingeschiedenen umgab und ihm sein«
öffentliche Arbeit erleichterte , der Dank aller gebühre , und mit seinen
Anverwandten auch die sozialdemokratischePartei trauernd an diesem
Sarge , der umschließe , was an Wilhelm Kolb sterblich ist. Ein Kamp-
ser , ein Großer , sei hinweg gegangen. Auch seines inneren Ringens
und Strebens gedachte der Redner . Kolb sei in der Tat ein Wahr -
heitosucher gewesen , der sick durch die Lebendigkeit der Rede und durch

die Besonnenheit seines Rates ausgezeichnet Hab« und der das ^
in sein« Gedankenbahn zu zwingen wüßt«. Mit Ludwig 3 r£w |Ju*
man heute mit an dieser Stelle nennen müsse, hinterlasse ® pi»
Kolb eine große Lücke im deutschen Volk. Die stimmungsvolle.'^ i*>
tiefem Mitempfinden getragene Ansprache Moß mit dem ö*
daß die sozialdemokratischePartei die geistige Hinterlassenschaft
in Ehren halte und weiterführen werde . »#

Nach einem abermaligen Orgelspiel trat dann der
Zweiten Kammer , Abg. Kopf , vor die Bahre, um für den &
der Trauer Ausdruck zu geben , die durch das Hinscheiden uP
allen Parteien hervorgerufen worden sei . Mit Wilhelm
die Zweite Kammer eines ihrer befähigsten Mitglieder
einen temperamentvollen Redner , eine arbeitsfreudige Kraft ,
und ehrlich im Charakter , so stehe des Entschlafenen Bild vor ! ^
der ihn gekannt habe . Am Schlüsse seiner Gedächtnisworte log
Kammerpräsident einen Kranz tum Sarge nieder.

Wieder tönte ein Choralvortra <i der ArbeitergesanM̂ s««
durch den Raum , dann wurde der Sarg unter den Trau «r?^ k
der Leise ' schen Musikkapelle zum Krematorium geleitet . ^
Spitze des fast unübTrschbaren Zuges schritten die Abordnm>!<
sozialdemokratischen Vereine und hinter dem Sarge die
gen. und Freunde Kolbs . Ihnen schloß sich an die groß« 3*
Leidtragenden , unter denen sich auch viele Frauen befan^ '

^ A^
Seiten des nach der Einäscherungshalle führenden Weges
ein zahlreiches Publikum Spalier , das den Trauerzug mit es

tigem Schweigen pasfiern ließ . fic'f
Im Krematorium sagte dann ^ ordnete*

^
Mannheim für den Landesvorstand der sozialdemokratischen^ W '

für die sozialdemokratische Landtagsfraktion und für
beiterorganisationen einen letzten Dank und Gruß . Wilhe^ ^ u^
so betonte er in seinen kurzen Abschiedsworten , sei ein wahrer
des Volles gewesen , denn er habe sich aller Unterdrückten, kl
welcher Gesinnung und Anschauung, mit treuem Herzen an^ ;taÜ,t
Dann sank der Sarg unter Orgelspiel langsam zur Feuervei
in die Tiefe , . j$

Wilhelm Kolbs kampferfiilltes Leben zwischen dem £ *1^
seiner Geburt und dem Kriegsjahr feines Todes , ward eine 1*^ ,
in den Herzen Vieler fortlebende und fortwirkende Erinnere
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!tt* mT ** ®e9enP ?K d«s Feinde» wurden abgewiesen, stör»
i» ^ .

"^ fsvoersuche durch Riederhalten im Anmarsch und in
®tf Setf iffip.ffattft T »« ii«pn 'V«

Deutsche Heeresberichte.
_ ^ SamStafl Abendbericht .

s »j . ®- Berlin . 20. April . Abend «. lAmttich .) Nsn de»^ «^ chaupliitzen nicht , Ntiü

Sonntag Mittagbericht.
Trohe , Hauptquartier . 21 . April. lAmtl .j
«Seftlicher Kriegsschauplatz ,

^ ^ resgruupen Kkonprinz Rupprecht u . Deutscher Krsmi ««z.
du » Schlachtenfranten führt »« beiderseitig « Crkun«gen z« heftigen Znfanteriegefechten . Bei

Leus und Albert lebhafter Feuerkampf .
" '^ »ch

« » » e und Oife war die ArtillerietStigZeit

Heeresgruppen v . Mmtz m Serzsg AAecht .
^ 3mischcn Maas « « d Mosel griffen niedersiichsischeallloiie Ameritaner in ihr«« Stellungen bei Sei -
6i«

' 1 ' ' Sie erstürmte « de « Ort und stieg««
Kilometer Tiefe i« die feindlichen Linien vor>

^
IM r_ | t . ..
Bereitstellung erkannter Truppen vereitelt. Zn der

lich^ ? ?***" unsere Sturmtruppe« «ach Zerstörung der feind -
il«?

" " lagen i« ihre Ausgangslinie « zurückgenommen. D' e
» rd

'^ Verluste der Amerikaner find auher -
t l i ch 18? Amerika«« , darunter S Offiziere , wurde«

ttrhr " S^ omme«, 25 Maschinengewehre erbeutet . Rord-
Z Von Mer » ill « (östlich von Pont -a- Moussonj mach -« tr im Borfeldkmnpfe mit Franzose« Gefangene .

•
» AittMeifter Freiherr vo « Vichthofe « errang c
tion * *, bewährte « Jagdstaffel 11 feinen 79. und 80.,» « ckle « seinen 31 . Luftfieg .

Osten
Ukraine .

^ Nach Ueberwindung feindlichen Widerstandes bei Pi e-
» p und K a r t « K a s a k haben sich unsere Truppen de«

* • i « die « rim g-Sffnet.

Mazedonische Z?ront»
Tätigkeit de» Feindes westlich vom Doiron-See und

041 Struma .
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendsrff .

«

Sonntag Abendbericht ,
ty Verli « . 2J. April. (Amtlich .) Abends. Von de«
^ a- schaupliitze« nichts Reue «.

a« der
Lent,

Dsutscher Reichstag.
bUru

8̂ ' 20 April . Am Dundesratstifche von Payer ,

Z>j ^ ^ präfident Dr . Paasch « eröffnete die Sitzung um 3 .1S Uhr.
tojj.

iw « ! te Beratung des Po st Haushaltsplanes
der Speziqlberatung fortgesetzt .

Wifl Titel Oberpostvirektore« besihWert sich Abg. Äuiinert (U .
den, 1 . 1 Verletzung des Postdienftgeheimnifses aus politischen Grün-

PosWerwaltung muh den militärischen Behörden bis hier -
^ icht weiter entgegenkommen.

tk§»t ^ lssekrstär St fi b l i n : Der § 4 t>«s Belagerungsgesetzes über-
^ tlf*>£

" militärischen Befehlshobe-rn die »ollziehende Gewalt . Die
>akbl. .. ^ den haben nicht zu prüfen , ob die Anordnungen der MM -

durchführbar sind . Fiir uns liegt die lSehorsams-
. «ml

®**'• Die Verantwortlichkeit bleibt bei dec Militärgewalt .
« « rt M . Eoz.) : Der Versuch der Rechtfertigung ist

nicht geglückt . Bei uns herrscht die brutale Ge -
">iq>

Der' ^ ^ präiident Dr . Paasch? ruft d?N Rkdn« j«r Ordnung .)
» ;niLi Häusyan » der Post - und Telegra ^ enverwaltiingWillig .

Zer « tat
II fol

m « l (Goz .) empfiehlt namens des Ausschusses die un-
t ^ kl-Lmk . - » nähme des Haushaltes Am Gebiet des Roichslqnhes

sei es dringend erwünscht, dah die Heeresverwal -
Rücksicht auf die Beförderung von Zivilpersonen

^ erl 1,00 Abkommen mit dem Eisenbahnreklamepächter
^ ^ .

^? ??.>̂ ^ hlreiche Einsprüche erhoben worden , namentlich
Ab» » Dauer des Vertrages ^
ittt ^ n n H kZtr .) : Unser Dank für die Loqiungen der
A^ ^ ^ oVsanitenschaft darf sich nicht auf Worte iwimiii &m .^ Serhaftung des Herrn Dassel.

Roman von Friedrich Hey .
fSS. Fortsetzung.)

^ Siebente ? Kapitel .
Mar Lange langweilte sich im Po ;-

Die Teuerungszulagen genügen für die Jndustriebezirke keineswegs.
Beamten - und Arberterausfchüsse, die sich überall bestens bewährt
haben , müssen auch für die Reichseisenbohnen geschaffen werden. Für
den nächsten Winter müssen rechtzeitig Vorkehrungen getroffen wer-
den , um die Heizung besonders auch der Arbeiterzüge sicherzustellen .Einer Entschließung aller Parteien auf Revision des Pachtvertrages
für die Eisenbahnreklame stimmen wir zu.

Abg. Fuchs ( Coz .) :Die Reiseerschmerungen müssen wieder bc -
seitigt werden . Im Reichesande ist die Reise wegen der Paßverhält -
nissa vielfach unmögliche Sollen die Fahrpreisznschläge fi>* Schnell-
Ziige auch für die Friedens ^eit beibehalten werden ? Sie sind qe-
radezu eine Bestrafung der ärmeren Volksschichten . Die Eiienbabn -
arbeiter verlangen mit Recht den Acht-Stunden -Tag , wenMens fürdi« Friedenszeit , wenn sie auch einschen, daß jetzt alle KräTte ange-
sttengt werden müssen .

Abg. Kaufmann (!? . V .) : Der Verleger der „Nr>'̂ Ä>. Allg.
Ztg. hat ein ungeheures Monopol durch den Eisenbahnreklamever -
vertrag erhalten . Er hat auch das alleinige Recht, Druckschriften in
den Eisenbahnwagen auszulegen . Das bedeutet einen gewaltigen
politischen Einfluß . Wahl hat Herr Hoübing auf 40 Oflü .« verzichtet,die et Hit die „Rordd , Allg Ztg .

" erhielt . Durch Zwon>gsa »onne-
mtitte «t ihm aber ei« Zu» ach -? von IS vag Abvnn«^ isn/» d . h . ein«
Mshrcinnalpne von 4S2 000 ,M gegeben worden . Geh. Rat van Berget
ist ohne , daß er seine Beziehungen zur Firma Hobbing gel-P hatte ,,n das Ministerium des Innern übernommen worden . Gegen die
ganz« Monopolisierung hat der Reichstag allen Grund , Verwahrung
einzulegen. Der Minister wird in dieser Sache der Geschobene sein.Rur um eine grohe Schiebung handelt es sich .

Abg . L ch « a S o ch fRatl .) : Die VerwaltuM iväre bei einem,wenn auch nur beschränkten svettbewerb bei der Reklamaverpachtuna
wesentlich besser gefahren. Hier spielen politische Gründe mit . Eine
gliickriche Lösung ist die jetzige auf keinen Fall .

Staatsminister von Breitenbach : Es ist nicht richtig, daßdie Eisenbahnverwaltung kein Herz und kein Verständnis für die
Röte ihres Personals habe . Die Einkommensverhältnisse sind im
Frieden wie im Kriege ständig verbessert worden . Hierzu kommendie verschiedensten Krieasfiirsorgemaftnahmen . Die Akkordarbeit wird
auf Wunsch der Arbeiterschaft beibehalten . Der Reklamepachtvor-
trag mit Herrn Hobbing hat keinen politischen Veiaeschmack . Mitder „Rordd . Allg. Ztg ." hat er nichts zu tun . Rur die Person desLeiters ist in beiden Fällen identisch . Für die Reichseisenbahn de -
steht schon jetzt ein Pachtvertrag . In diesen werden Bestimmungen
aufgenommen werden , daß politüch- Zeitungen und Zeitschriften nicht
ausgelegt werden dürfen . Es handelt sich im wesentlichen um Ver-
kehrsreklam« . Ich bin weder geschoben worden , noch habe ich « -
schoben.

Abg Werner - Herss ^ ld (D . Fr .) : Eine Anzahl von Be-amten ist wahrend des Krieges obne Prüfung in höhere Stellungen
gekommen . Ausaeschlossen davon sind nur die Assistenten . Die Teue -
rungszulagen hätten früher bewilligt werden müssen .

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 3 Ahr vertagt .Außerdem Haushalt des Reichstages .
Schluß nach 6% Uhr.

Die SemSltigung der Stenerarbeit im Rekchstaq ,
^ Von einem Re i chstagsabgsordneten wirduns geschrieben :

au| erorbetrtlichc Umfang der neuen SteuerMsetze, die meh-Hundert Paragraphen umfassen und die außergewölmlich' Höhe
^ r Forderungen , die auf 3 Milliarden hinauslaufen , skllen denReichstaa vor elne besonders schwierig Aufgabe in der Erledigungder elf Vorlagen . Sie sind zunächst diesen Freitag und Samvtaa inemzelnen Fraktionen ausffih"lich durchgesprochen worden. Da-be, haben , ich ;e nach dsr Parteistellung zahlreiche Bedenken und Ab-
anderuiiMwuniche ergeben, die die Vertreter der Fraktionen in der
festen Lesung der Gejetze am tonimenden Dienstag und Mittwochim Plenum zum Ausdruck bringen lvevden .
, Die endgiiltiM Entscheid» ng pflegen sich indessen bei solchen Ge -leger.beilen alle Parteien noch vorzubehalten . Deshalb soll auch dieerste Lesung weniger am alle Einzelheiten der Regierungsvor ! blä .,eem^ hei, , sondern mehx allgenÄnen Gesichtspunkte bercuch ^ben.die svMoh! bei den Berkeyrsabgaben wie bei den indirekten Steuern
geltend zu machen sind . Für jede dieser beiden Gruppen wird wahr -
cheinklch iede Partei IN der ersten Lesun « je zwei Redner verschicken.^ a,kn gehen die Vorlagen zur Weiterb ?ratung -m einen Ausschch.Geaeiiwärt'ig ist noch fraglich, ob sie dem Saupiausschuß odereinem besonderen Ebeuerausschuß überwiesen werden sollen . Die
alqmneine ^ t,inm ' '.u<, My-fvt- eirsn besonderen Eteuerausschuß
A wn . Wer une iinnier die Entscheidung aussälli . wird dam, dieS^ uerberawn « alle übrigen Reichstagzardsiten beherrschen . Denn
selbst wWn jm besonderer Eteuewusschu« gebildet wird , werdenrhm die 5Mflr̂ ire«hen Frakt ^onssi^>« r «MMheren iftüsseu, die dann
tnast gleichzeitig ,m Hauptansschi-ß nn!d in ande« »n Kamimssisnentatig fern können .

Rgch früheren E^saihnmgen bei der Beratu ^ von Steuerte -
setzen , ist anzunehmen daß alsbald nach Boginn der Kommissions-lqung ein rsger Verkehr zwischen den Ausschußmitgliedern und den
^ nlvresfentenkreis«), außerhalb de -> Reichstag?, einsetzen wird . Hserouriteri _ sich lebhaste Kämpfe zwischen Reichsschatzamt . Reichstag und
Interessenten entwickeln, die zweifellos viel Zeit in Anspruch neh -
inen werden . Es erscheint deswegen recht fraglich , ob es gelingenwird , die StsuerMsetze nach den Wünschen des Reichsschatzaintes
noch vor Punkten in der zweiten und dritten Lesiuig des Plenums
zur Verabschiedung M bringen . Davon aber wird es wieder ab-
hmigon , ob taGlchlich die in Aussicht qsnonimenen Anfangstermineder Besteuerung , unter denen mehrfach schon der l . Juni vorgesehen
ist , innegehalten werden können .

MMi

Theater . AttnftZNissenschaft ,
^ Straßburg (Eis.) , 2« . April , Zum Intendanten des Stadt «

Mater ? wurde Dr . Mäurach lEssen ) gewählt .
Alexander Kirardi -f.

-̂ Berlin , 20. April. Mie der „B . Z." gemeldet wird,
ist Alexander (Yirardi heute in Wien gestorben .
Der Künstler hat die Amputation des linken
Beine ? noch gut überstanden , sadah die unmittelbare Le»
bensgesahr behoben zu sein schien . Dann trat jedoch wider
Erwarten bald der Tod ein -

Wermifchtes .
- W»«u--riwwe»g. 18 . April . Unterschlagungen in Höhe von

100IX« Mark sind jetzt in der Krciß ?>>mm »»alkasse des Kreises Hoya
festgestellt werden . Der bisherige Rendant Bucklet wurde seiner
TteUung enthoben. Die Untersuchung schwebt noch.

Hanssuchnng im Neuköllner Nathans . .
« erlw , A>. Apilr .

' Borsestern erschien im Neuköllner Rat »
hause der Krimtztglkommisiar Schlosser vom Krie^swucheramt und
legte dem Stadtsyndikus Lindner einen Kerichtsöeschluß vom 30. Ja -
uuar d . ? . vor in dem wegen der bekannten Rcutöllnet Denksch ist
die Durchsuchung der Dienst- und Amtsräum « des Neuköllner Ma -
gistrats Kngeordriet wird . Htadtsyndiku^ Lindnet legte namens des
Magistrats Protest ein gegen die beabsichtigte Durchsuchung , da über
die Fräge , ob der Magistrat überhaupt zur Herausgabe von Akten
verpflichtet sei , gigem . artig ein Vsrwaltunasitreitversahren vor dem
Öberverwaltungsgericht schwebe. Die Durchsuchung bedeute also einen
Eingriff in ein ichwebendes Gerichtsvei-faihreii . .

Das Vorgehen der Staatsanwalt bezweckte, sowohl Belastung »»
niaterial gegen den Magistrat als auch UnterlazM für die in «.er
bekannten Denkschrift ausgestellten Behauptungen , datz auch and« «
Gemeinden und Behörden , l êsonders aver Industriebetriebe , sich die
gleichen Höchjtpreisüberschreitungen zuschulden kommen ließen, ^wi-
Neukölln, zu schaffen . Der Magistrat Reukölln weigerte sich , über
seine im Interesse der Neuköllner Bevölit -rung atgeschlossenen Lebens»
mittelsinMufe sowie über die bei anderen Gemeinden geübte Ee-
schästshandhabung Auskunst zu geben . Deshalb verl?anhelte im
vorigen Monat Staats am» alt Dr . Orthmann mit dem Neuköllner
ÄZaLisiratssyndikus Stadtrat Lindner und drohte schon damals mi«
der Beschlagnahnie der Htagistratsokten , falls diese nicht freiwillig
herausgegeben würden . Als der Magistrat diese Auslieferung «nt»
schieden ablehnt « und aus das in dieser Sache eingeleitet« Derwal »
tungsstreitversahren hinwies , erklärte der Staatsanwalt , die Durch-
suchumi werde unterbleiben , wenn die Stadt Neukölln schon j êtzt t>as
gesamte Material sichte und über alle „Verfehlungen" Bericht erstatte .
Der Magistrat lehnte diesen Vorschlag, gewissermaßen selbst die An-
klageschrist gegen sich zu versassen , ab . . . .Da die städtischen Angestellten auch hier keine freiwilligen An¬
gaben machten, wurden die gesamten . Kassenbücher des Kalander -
sahres 1917 und der Inhalt eines großen Aktenschrankes des Waren -
Einkaufes beschlagnahmt. Neben jeden Stoß beschlagnahmter Papier «
wurde ein Schutzmann als Wache gestellt. Nunmehr verlangt « die
Polizei auch die Okfsnimg des Tresors , in d?m die Barsummen und
Depositen der Stadl im Werte von mehreren Millionen Mark ver»
wahrt werden. StadtkÄmnerer Stadtrat Dr . Mann erhob scharfen
Protest , worauf die Oeffnung unterblieb . Bis gegen 2 Uhr waren
die Beamten der Polizei in den Räumen der städtischen Hauptkasse
tätig , dann durchsuchten sie alle Zimmer der Lebensmittel ^ b eilung .
In einem Wagen wurde ein Teil der Schriftstücke fortgeschafft.

WTB . Berlin . 20. April . Infolge der Beschlagnahme von
Büchern des Neuliillnsr Magistrats für die Staatsanwaltschas . blieb ,
wie die Abendblätter melden, die Hsupilaife in Neukölln geschlossen.
Am Vormittag versammelte sich eine große Nenschenmenge in den
Wandelgängen des Rathauses und / ruf der Straße , die ihrer Empö«
runa über die Ereigiiisse Ausdrua gab . Viele Kriegersrauen for»
derten entschieden ihre Unterstützung. Die städtischen Arbeiter ver«
langten ihre Löhne. Der Ntagist?« wachte daraufhin die Staats -
anwaltschast auf die Borgänge in und vor dem Rathause aufmerk»
sam . Die Stadt würde sich genötigt sehen, polizeilich« Hilfe anzu»
rufen und müsse de : Staatsanwaltsc ' -aft die Verantwortung für alle
zu befürchtenden Zwischenftilie überlassen. Gegen mittag waren die
Bücher wieder im «Hc 'chasc, und di? Hauptkqlse wnmte ib?en Betrieb
wieder aufnehmen .

_ .J M . 111 !

NeneingelmifsNe Viichor nnd Schrift «m »
Zn he»i»bon durch A . Bielefelds H » fb«chhanblnng.

tüeSermnnn '& Cie „ Karlsruhe .
Tie Seele des Menschest . Psychologische und pädagogische Grund-

begriffe. Van Staatsrat I>r . Dr . h . c . Ernst vün Sastwürk ( 1 . das We»
sen der Seele . 3. Äorstellrm« und Amchauung. 3 . Gefühl und Lan »
deln) . Mit einer Kisurentafzk . Karlsruhe 1^18 . G . Brmmsche Hos»
buckdriickerei .und Verlag . Preis 4M Mark.

In Reclams Universal-Bibliothek erschien : Rr . 5926 . Walther
Siegfried , Paris vor dem Weltkrieg, ffin'

c Schilderung . (78 Seiten ) .
Geb , 25 Pfg . und (50 Pro -, . Teuerungsqufchlag n= 40 Pffl. — Nr . 5964.
BUiL>er » Briefe . NiiSgewählt und erläutert von Dr . Heinrich Stümcke.Mit Blüchers Bildnis (' 11 Helten ) . > ich . 25 Pfg. und 60 Prozent
Teuerungszuschlag >10 Pfg ., geb . Li? Pfg . und 50 Proz . Teuerung »-
Zuschlag — 90 Pfg . — Nr . 5041 , 504g . <Mrsf ßiofcineaa , Frankreich »
Schicksale im Jahre 1870. Aus Gobii^ aus Nachlaß, In autorisierter
llebertragun « von Rudolf Schlösser . Geh. 50 Pfg . und 60 Prozent

5nfchhig
"=r 1 .35 Mark.

— SO Pfg . . geb . 90 Pfg . und 60 Pros . Teuerung »-

^ >htNachtdienst ! Er hatte eben einen amtlichen V «. -
^ sun^>

nun blieb noch eine leere , lange Zeit bis zur
lietf t ubriß -

.
Er stand auf , schlenderte dem Fenster zu

(j r
— Blicke aus die Straße hinausspazieren .

u
&h'nv.mlJ

1 schöner, stattlicher junger Mann von ungefähr
Jahren mit frischem , gesuildeni GMht , dunkel-

' wckigxm Hsar inti» einem allerliebsten blonden
ft«rr

' ®r ®®r sticht wir das , was man einen bilÄHÄb -'u>ig
1 8* nennen pflegt, sondern aus seiner ganzen ßal -

-w ^ik » seelenvollen blatten Aug? sprach etwas mestr . Er
!*H« e, Vj auch ein höchst liebenswerder Mei^ ch . Jedochk . b? Wie. r -

~ ' uu* ncuüiiüiüctuvr luiiiifu ; . ÜOCUJ
ein

rn an die Scheiben brückte und mit den Finger -
^ nicht

'
w

I^ cit Morsch trommelte , schien au? feinem Ant -
Fröhlichkeit zu sprechen, die man bei einem so

Alters ern>artet .. frischen jungen Menschen seines
^ 1 ' nen Mund zog sich ein bitterer , trüb « Ernst . Er

Straße hinaus . Unter dem Fenster huschte,,
v ^ >.

vorüber . Kalt , fremd und teilnahmslos
der r

1'
?

^ uor- ^lnd wenn er über die Straße hinweg
e* ii

J ai!5nc m das rnert ? Garberegiment hauste, war
Kluti »̂ trübselig Minute . Dort wechselten die Posten

grj . • stritten auf und nieder , Soldaten kamen nach^ L}a' Soldaten ! Die Einsamkeit aus der Wachtstube
«naeto » , sei« Gemüt aufsn ^ eflen — im Gegen -

teil — ex dachte wieder darüber nach, wie wenig hold ihm
bisher dgs Gtlncksal gewesen .

Damals , als er noch ein fröhlicher Offizier war , ja , da
hatte ihm der Himmel noch voller Geigen gehangen . Da war
er immer lustig und guter Dinge gewesen , und die Zukunft
lacht« ihm entgegen. Er hatte weit d-rinnen im Lande bei einem
sehr billigen Infanterieregiment gestanden und niemals große
Sprünge inachen können , denn es kostete den Vater schon aenug
Mühe , die knappe Zulage für i&u zu erschwingen . Aber , er
war Osfizier ! Ach , hätte er doch früher wissen können, was
noch kommen sollte ! Dann hätte er gewiß einen anderen Ve -
rus ergriffen und sich den Sturz aus allen Illusionen erspart .
Da kam Vaters Tod ! Wegen Bkangels an Mitteln hatte Max
den Dienst verl >rsion müssen , trotzdem soifle Vorgesetzten sich
aste Mühe gaben , den tüchtigen Offizier über Zvasser zu halten :
aber wao nicht gehen kann, das geht nichts Und so war er zur
Polizei übergetreten . Was sollte er andres tun ? Ejn Äu -
dium ergrsifen , das kostete erst recht Geld. Gute Empfehlungen ,
hiß er vom Regiment mitbekommen, bahnten ihm den Weg .
Er mußte in den bescheidensten Verhältnissen auckomnren und
tat es auch, aber wMil er seine Lage so recht erwog, schien es .
als hätte das Leben ihm doch eiwen bösen Streich gespielt.

Und warum mußte ihn dann em zweiter , noch uiel her-
berer Schicksalsschlag treffen , nachdem ihm wieder ein freund-
liches Tlück zu lächeln schien? Ja , ja , stäke er noch in der
R^gimentsuniform , sc» wäre diese Demütigung vielleM nicht
erfolgt ! Und das war eine arge Demütigung , dieser AMge -
bries von Herrn Dassel ! I ?mnerhin , er war im Austrage des
Mädchens xrfolgt , und das war es, was er nicht überwinden
konnte.

Bei einer Festlichkeit hatten der Leutnmit und Hilde sich
keimen gelernt, und das natürliche , wette Kind hatte ihn. ohne

er Weltfrieden . Hermann Rlido!>>ü . Theofavhischer Kultur -Ber»
lag . Leipzig. .Königstr. iß . iBerloa , Sortiment , Versand) .

WWWWWWMWWWWM »■ ■ ■ ■
daß er « irgendwie WiPorben hatte , erkennen lassen , daß e,
ihnr gewogen wäre . Aber ihre Familie . . . ! Von dieser
hatte er äuct) noch nichts erfahrsn . als sie dann später immer
pünktlich auf dem Eise erschien und ihre lieben Augen sich nach
ihm umsahen. Po ganz allmählich hatte sich zwischen ihnen
eine unausgesprochene Herzlichkeit entwickelt und das Vermißt»
5?in . einander ltek^ uhaben . Und als sie ihm in all ihrer
Natürlichkeit . Unschuld und Rauheit ihre Neigung zu ver-
stehen gab . ba war es ihm, als ob die Sonne in feinem Leben
wieder emporgestiegen wäre und ihm tief ins Herz lachte . Und
nun diese plötzliche Treulosigkeit, dieser Sturz au? allen Hin»»
meln , er empfand es geradezu als eine Erniedrigung .

Warum hatte sie ihn denn früher so bevorzugt ? Warum
hatte sie ihm so nahegelegt, bei ihren Eltern Besuch zu machen ?
Warum diese Einladungen zu Hausbällen . dieses stete Wieder»
sehen, zu dem sie ihn Nicht aufgemuntert hätte , wenn si«
nicht ernst mit ihm . gemeint hätte ? Nein , ein flatternde »
Wesen, ein kokettes Ding, das nur mit ihm gespielt, nein , das
war sie trotz allem nicht , Aber, du lieber Eoft , sie war doch
schließlich ein Mädchen , wie so viele andere auch ! Als er bei
feinem ersten Besuch so unvermutet in ein Haus voll Luzus
und protzenhafter Wohlhabenheit trat , war er erstaunt gewesen .
Das schien ihm gar nicht zu dem einfachen und schlichten Wesen
der Kleinen zu passen . Es waren offenbar gute Leute, aber
im Krnnbe Hebte ihnen doch etwas vom angeblasenen Ver»
liner Prrchentnm an .

Sic dünkte s«ine soziale Stellung nicht gut genug ! Sie
hatten « WH Druck ausgeübt auf das arn :e Kind ! Er war
überzeugt, daß es Kämpfe gekostet hatte , aber wenn auch . . .
sie hatte sich dem Willen der Eltern gefugt, daran war rrichts
zu ändern . . . .
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Kersonawachrichten
tu» dem Bereiche des lt . Armeekorps .

Befördert wurde« : Zimmermann , DiMvachtm . sHewelbevgj . t .
^ ldart . R . Nr , 30 . zum Lt. d. Land-w ^eldart . I , Aus«sK. : M Lts .
b . Sief . b. 3m . : die ZZizejoldwebel : Reqch lKarlsruhe ) . Weirzapf
- ^ eidsWerg) , Went (Lörrmh ) : Siah. Oblt . d. Lmsdw . Pioniere 1 .

>Ä sPforzchÄml; Müller (Emil ) . Oblt . d . Res. o. D . lKarls¬
ruhe».

'
Metzt Lt. d. Res . d . 2n -f . R««ts . Rr . 112 fBruchjal ) . jran

i«tupnwitr ;; ; Seiger ( Karlsruhe ) . Bi^ewachtm . . sinn Lts . d. Landw .
Groins 2. AwqeS. : zum Leutn. d . Res . : Dre'glec ( Mosbach) , Mze-
machtm . d. Feldart . '. Rschermami ( KarlsruheV. Vi .-̂ Wachtmeister , d." "Qart . : zum Leutn . d. Landw . 1. Aufgsb. : Gang (Freiburg ) . Vize-

achtm. , d . FeLd«rt . : Hörz. Lt . im Zns. Regt . Rr . 142. auf sein Ge-
iuch unier Berlechnng eines Patents seines Dienstgrades vom 30.
Iepte -nber 191 zu d - Res . Offizieren dieses Re«ts . überMfichrt:
Oppcnheimer, Vizewachtm. (Mannheim ) , zum Lt. d . Res . d. Kav .
befördert '

, ferner wurden befördert sti Leutnants d. Res . : Vizefeld-
m ?bci Horbach ( Mosbachs . Bizewachtmeister Schutt (Pforzheim ) /
k> Feldart . , serner die Vizefeldwebel : Berber (Freiburg ) . L»nde-
ii- a -m (Stockach) d. Inf .. Ockert ( Lörrach) , d . Fus;art . : den Charak-
Ht als Major hat erhalten : Hauptmann d . Land« , a . D . : Brntz
l ^ ablenz) . Metzt von d. Landw . Feldart . 1 . Auh?eb . (Mannheim ) :

. -srdert : pm Leutn . der Res . : Äizefeldwebel Milcuiski ( . 'sroiburq)
i " Tins . Revi . Rr . 64 ; zum Fähnrich : Unteroffizier Kramer im Inf .
V. Nr . 111 . zu Lmtnts . d . Ref. : die VizefeWwebül: Sein , (Bruch-
:- l ) , MrltsnSerqer ( Donaweschingen ) im Inf . Refft. Nr . 111 , Stras -
dat (Rauhalde^qleben) . Re«»b«rger (Heidelber«) . llnaerer (P,orz -
Vf« ) im Inf R . Nr . 169 , Manterer sRastatt ) d. .W , zu Lts . d .
<>an>iWB Inf i N>?keb . : die Mefeldwebel : Uhria (Mannheims ffltt

Reyt . Nr. 1B0 : «m Fähnrich : nirtctofri .net Platz im (5t«n R
Nr 110 ; so L« >wam^ d . Res . : Naa-lstern ( Mosbach) , Vlzewachtin.

?>ldart . . die Vi^efevnvsbrl : Martin (Mlhelm ) (F» Ä»ura) . Wre-
(?>onm« s^ !?ngen) , Küderle Ruof (Stockach ) , im ,W .̂ cgt.

Nt . 114 , Schsn! (Mosbach) : zum Leutn . d . LaiAw . >af. , . A«,«eb. :
Ba »sch sFreidurg ) .

Chronik .

Karlsruhe , 22 . April . Im Laufe dieses Sommer -
Ib .ahrcs wird in der Taubstummenanstalt Heidelberg eine Prusung

Tt>ubskimmenlehrer abgehalten werden . — Eine Dienstprusung
für NcAsschulkandidaten findet hier am 0. September sta^t . Zu-
lassuügsgesuche müssen bis zum 1 . Juni bei dem Unt^ rlchtsministe-
nu >n eingereicht werden. Im AiStz haben S5 VÄkss^ llkamdrdaten
t ' e Diensimüfuna bestanden- In die <>ahl der ^iolksschulkandidaten
» vrden auf« c« nd der bestandenen Adgangsprüftlngen 49 Petjtttcn
ai'wnommen . Die erste Prüfu, -« der Han^arbertsle -Hrermnen
täten 47 , die zweite H»ndarbettslehrerinnmpr »fung W Kandidatin -.

bestnnden. S7 Kandidatinnen , die die zweite PrüsU,«; m Haus -
saliungskunde abgeleqt haben , wprde die Befähigung zur Erteilung
dieses Unterrichts in vollem llntfonge zuerkannt . .

n Hoqoftld b . Karlsrul :« . 21 . Aprrl . Geineinder '^ n^r 5?arl
WeScr wurde zum Viirqcrinerster unserer Gemeinde gewählt .

< tl . Avril . Der Stadtrat hat d»e Eri ^ yu«« der
? qrLbms - . Fz !-erbeftatt «ngo. »nd Familien ? laj,taxen u,rd gleich -
^ei ' iq eine R-nrea -lnng der Denkmcltaxen cn,f der Grundlage des
''Lortes der zur ^ ffftellunq gelangenden Denkmäler deschUMn .

- - Eberbach. 21 Avril / Aus der Brauerei Knauber sind Tretd -
riemen -^ stöhlen wsrden . Si « konnten in Heidelberg au ? dem Bahn ,
» - fr in

'
SchliehKrüt verpackt wieder aufgefunden werden . .

: ){ : Gernsbach . 21 . April . An Scheuern hatte der 4liahnge
Zimmermann Wilhelm Hctzel mit hinein KSiahr .gen Dater ja .ob
Hchel einen Streit , bei den , es zu Tätlichkeiten kcmi und der Soln
den Vater an der Kehle packte. Der alte Mann wchrte sich darauf
mit einem Revolver und verlebte den Sohn durch Schusse am unren
^ beram- . am Hals und am Oberschenkel . .

A JftetJüttrt, 21 . April . Die Siad -iveMalrung wlrd ^ als
Uwmsqabe

'
für

"
die Feier des «Wjiihrigen Bestehens der StadtFM ^

'' i-.ra im Ial .rs 1920 ein sogeimrntes Burgerhanvwert herausgeben .
r „ jVm alte Freib ^ t Bürgerhäuser in Mcynerischer ^ bau - und
iinstgeschichtlicher Weise zur Darftellun « Mlangon sollen.

Ans der Weftdenz .
Karlsruhe ., den 22 . AprA.

© ♦ Auch Sonntag „Jubilate " darf sich nicht rühmen , Frühlings -
Wetter zebracht zu haben. Die von auswärts gemeldeten Sdjneeiitc -;
derschläge machten auch bei uns ihren Einfluß geltend, das Tb .'.rmo-
meter sank in den Nacht -- und Frubstunden »vefentlich herab. Dessen
linacacktet war der Frühvcrkehr ->ui Hauvtbabnhof ein auf» rordc>itlich
lebhafter , besonders der erste Oberländer Zug konnte die Reisenden
kaum alle fassen : auch gestern wieder nnißten alle Nachzügler, die
nicht rechtgeitig zur Stelle waren , zurückbleiben , da der genannte Zug
pünktlich zur Minute abgelassen wurde. Geradeso war es beim Mann¬
heimer Zug. Alles Schimpfen half nichts : das einfachste Mittel ist
eben auch heute noch rechtzeitiges Eintreffen bei der Äbfahrtsstclle.
Im übrigen war die Reiselust den ganzen Tag über , trotz des kalten
Wetters , gleich stark , auch der Zuzug von auswärts war recht lebhast.
Die elektrische Straßenbahn , die ihre Sammelwagen ruhig hätte im
..Stall " lassen können , konnte den Massenverkehr kaum bewältigen,
auf verschiedenen Linien war Durchgangsverkehr eingerickitet , so be-
sonders nach Durlach mit Anschluß nach dem Turmberg . Die Draht -
feilbahn Durlach -Turmberg hatte ununterbrochen Berg - und Talfahr «
ten . ^ftets mußten Neuankommebde aus rückkehrende Wagen warten .
Großes Gedränge berrfchte wieder auf der ?UbMbahn ; kaum war es
möglich, die Tausenden am Abend aus den Ausflugorten nach der Re-
sidenz zurückzubesördern, auf den Trittbretten , auf den Plattformen
und in den Pauwagen «richten die Passagiere sich ein Unterkommen
suchen, von Rüppurr aus zögen eZ viele vor , den Weg hierher zu Fun
zürückznlegeii . In der Stadt selbst bot sich das gewohnte Sonntags -
bild . Die Gotteshäuser waren recht gut besucht, die Mannschaften der
Garnison hatten teilweise gemeinsamen Kirchgang. In der Schloß -
livche hielt Prälat D . Schmitt!,cnner um 10 Uhr den Gottesdienst,
dem der Wrshherzog und die Grofiberzogin anwohnten . In den ka
tholischen Kirchen wurde gestern daS Schutzfeft bes . fcl . Joseph in be¬
sonder? feierlicher Weise abgehalten . Zur Erflehung des Weltfriedens
hatte der Erzbischos die Aussetzung und Anbetung des Allerheiligsten
aus gestern während de? aanzen ' TageS angeordnet. In der Stephans -
kirche fand schon um 6 Uhr fri '

ifi aus diesem Anlaß ein feierliches
Hochamt statt , das geräumige Gotteshaus war gedrängt voll von An-
dächtigen . Auch die abendliche Andacht mit Predigt sah ein dichtbeseh -
teS Gotteshaus . An weltlichen Veranstaltungen sind die üblichen
Platzmusiken durch die Landwehr-Ersatzkapelle zu erwähnen , die in
der Englerstraße ' und am Durlachertor ein zahlreiches, promenierendes
Publikum angezogen hatten . DaS Stadtgartenkonzert fiel aus .

Der Gefangenenaustausch mit Rußland . Der nach dem Ab--
schluß der Friedensverträge mit unserem östlichen Gegner bevorste -
hende Gefangenenmrstausch kann, wie bereits kurz hervorgehoben
wurde, nicht zur sofortigen Rückkehr aller deutscher Kriegs - und
Zivilgefangener führen , da die weifcn Entfernungen der Gefangenen¬
lager und Verschickungsplätze in Rußland , sowie die durch den Krieg
und unsere Unruhen Vollrom,nen gestörten Verkehrsverhältnisse >em
entgegenstehen. Umgekehrt wird natürlich schon wegen der weitaus
größeren Zahl der in . unserer Sand l>efindlichen Gefangenen und we¬
gen der Inanspruchnahme der deutschen Verkehrsmittel durch den noch
fortbestehende,, Kriegszustand mit unseren westlichen Gegnern der
?lbtransport dieser Gefangenen auch nur langsam vor sich gehen
können , und. sich auf eine geraume Zeit hinaus ausdehnen. Die Ruf-
ssn werden sich damit ebenso abzufinden haben wie unsere Gefange -
nen, von denen sie den Vorteil voraushaben , in gesicherten Verhalt -
Nissen den Zeitpunkt ihrer Heimreise abzuwarten , falls sie eS nicht
vorziehen, überbaupt in Deutschland zu bleiben.

X Ein wichtiges K -pitcl der Jugendfürsorge . Im großen Rat -
KauSsaal sprach kürzlich Professor I . Genfer , Verlin , der General¬
sekretär des Vereins gegen de« Mißbrauch geistiger Getränke, auf
Einladung des hiesigen Vereins über das Thema „Jugendfürsorge
und Jugendpflege in 0>egen» art und Zukunft". Unter den zahlreich
erschienenen Damen und Herren befand sich auch Kammerherr Exz.
vheliu ?. als Vertreter der Großherzogiu Luise, der vom Vorsitzenden
wärmstens begrüßt wurde. Jugendpflege und Jugendschutz , so
führte der Redner aus , stehen heute im Vordergrund des ernsten Nach-
denken ? bei einzelnen und Körperschaften. Wird unsere Jugend , wie
sie im Kriege geworden, vollwertig auch nur zum Teil die Lücken aus«
füllen , die der .Krieg gerissen hat ? Wird sie in voller, körperlicher, sei-
ftiger und sittlicher Kraft und Tüchtigkeit mit die Riesenaufgaben lö¬
sen , welche die Zukunft unserem deutschen Volke stellt ? Das ist die
Frage , die alle beschäftigt . Ein wichtiges Kapitel in der Fugendpflege
und im Jugendschutz ist die alkoholfreie Jugenderziehung , x Damit ,
daß im Krieg die geistigen Getränke selten und teuer geworden, ist
die Frage nicht gelöst . Nach Berichten aus allen Teilen des Reichs

wächst die Zahl der trinkenden Frauen beängstigend und die alkoholi«
scheu Mißstände in jugendlichen Kreisen werden großer. Die Knau«
nalität der Jugend steigt kolossal, sie bezifferte sich vor dem Krim
auf 51 520 und stieq während des Krieges standig, so dasj sie
schon 116141 erreichte und in den ersten sechs Monaten 1917 JoK»
auf 70 307 aiiwuchs. Ein großet Prozentsatz der Verbrechen Hans»
zui 'W.intcp mit dem Alkohol, insbesondere ist dies der Fall ^ be ,
heitSvergehen. Erheblich zuaenommen haben unter der mannlia ' ca
und weiblichen Jugend von iL—18 Jahren die Geschlechtskranke,:en-
Es steht längst fest, daß der Alkohol auch hier die Voraussetzungei»
ichafst . unter denen diese Krankheiten erworben werden. Pros .
hergall in Heidelberg hat mit Recht das Wort geprägt : „Wer die
gcnd liebt , haßt de» Alkohol ?" Der Alkohol schwemmt weg , was a»
gutem Samenkorn in da? Herz der Jugend gelegt wurde , zu Hause-
in der Schule und in der Kirche . Zu verlangen ist . daß beloah^
Maßnahmen aus der Kriegs - und Friedenszeil mit hinüber geno,^
inen werden : Schließung der Animierkneipen, Einschränkung der -p °~
lizeistuude, Svarzwang und Sparversicherung , die - sich glänzend
währten , wo sie singesührt wurden . Wenn in dieser Weise sich a4*
Kräfte wenden an Kopf , Herz und Gewissen , dann gelingt es au«,
die « itten und Gebräuche der Jugendlichen zu bessern : wenn auc
Kräfte zusammenwirken, dann dürfen wir hoffen, daß diefe Bemu»
Hungen Erfolg haben. Dann dürfen wir auch mit Zuversicht in dir
Zukunft schauen . An den mit lebhaftem Beifall aufgenommene»
Vortrag schloß sich eine Aussprache. Es wurde auf die Beratung ^
stelle für alkoholkranke Trinker und namentlich deren Kindxr m,T'
merksam gemacht nnd für sie um Unterstützung gebeten. Viel Beisau
fand ein temperamentvolles Wort eines jungen Kriegsfreiwillige^
Ein .Vehrer vom Lande wünschte , daß solche aufklärende Vorträge au?
auf dem Lande stattfinden . Dort seien die Verbältnisse vielfach iux»
schlimmer , weil dort die Polizei weniger auftreten könne wie in de»
Stadt . Von anderer Seite wurde in Bestätigung der Klagen des
redners betont, de Geistlichen beklagen sich bitter über die Saufereien
und Fressereien der Rekruten in der Karwoche . Es sei in der Nadc
von Baden-Baden vorgekommen, daß junge Bürschchen sich in e,n
Gasthaus begaben und das Beste , was es habe, verlangte . Es wurde
ihnen zur Antwort , es gäbe auch Champagner . Auch der wurde vo "
ihnen nicht verschmäht . Die paar jungen Leute haben die betrcs'
sende Wirtschaft buchstäblich leer getrunken. Most und Schnaps ^

w>r°
von dor Jugend auf dem Lande viel getrunken. Da tut Aufklärun?
not, die aber von fremden Herren, nicht Einheimischen, gebracht we^
den muß.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehefchließungen. 20. April : Wilhelm Kusterer von hier , Elekt^

tochniker hier , mit Elise Ziegler von Baden-Baden ; Heinrich Doll r »*
Stupfcrich , Maschinenarbeiter hier, mit Christiana Oesterle von
heim: Karl Krauß von Heilbronn , Ingenieur hier, mit Elisabetb CT*J
lich von hier : Adolf Kühner von Mannheim , Kaufmann hier , mit
Lutz von Bretten : Ludwig Schwamberger von hier , Betriebsassiste?
hier, mit Emma Schäfer von hier : Emil Klär von Kappelrodeck ,
seur Biet, mit Frieda £>3fir von Stuttgart ; Adolf Furrer von Karl^
ruhe Rüppurr , Lackier frier , mit Walburga Kkibel von Sinzheim.

| Geburten . 15. April : Berta , Vater Joses Ernwein , Schneider. *?
18 . April : Erika Frieda , V . Gustav Olbert , Zuschneider. — 19. AprtN
Luwig, V . Ludwig Weber, Mechaniker: Ernst , V. Karl Gallio« , 2JW
schinenarbeiter. .

Todesfälle. 18. April : Wilh . Kokb , Redakteur . Stadtrat
JandtagSabgeordinrter , Ebemonn , alt 47 Jabre : Heinrich
Direktor , ledig, alt 46 Jabre . — 19. April : Albert Ziegler , Geh .
rat , Witwer , alt 73 Jahre : Wilhelm Vehrens , Kassendiener, Eheman«»
alt 74 Jahre : Angust« Jänsch, alt 71 Iah » . Witwe von
Jänsch, Musikdirektor.

n-i ffTn m FiT-inuMiih W»* '

SchuSeri « s«r, 22. April morgen« 6 Nhr 1,70 m (20 . April 1,50 »1
Ueftt, 22. April morgens 6 Rhr 2 .44 m (20 . April 2,30 -->>
Ma - au . 22. April morgen» 6 Uhr 3,37 m ( 20 . April 3,78 ® '
WannSeim . 22 . Avril morgens 6 Uhr 3,00 m ( 20. April 2 .84 w?

akrunnr « )» ^ Saufe , sowie andere» Ungeziefer wS
k -ji i? A « S » . Brut vernichten wir in Kasernen . SMSi .' . SS ß 30g retten , Baracken. Mietshäusernze . mitte-^uns. neuen absolut zuverlässigen Verfahrens .
D . V . O . U . Anton Springer »

Karlsrnbe , G»tli»aerKr»^e 51, Tel. 2p40.

Bm Kche « gefellißcn llsiiongi
Dast guter Uir.gcmg ltrtd anregende Gcsslliqkeit WQ>eii »nd ^ -

f .frn , isr allgemein bekannt ; sie bedeuten « cht. ev^entlich em -̂ ausch-
dendÄ geM -r Gu^ r. Allein
mitt sie braucht ; sie werden zum Teil durch außer« Wmte

infMri sie find nicht jedem, der danach trachtet , oh-neweue ."
Tie fint . trmtr UM> den k« m sich ebenergönnt.

jeder leisten .

und
res ve

aber
"

steh: jedermann zu Eebote . urkd das ist ^ Umgawg
überhaupt , der UmcpM mit den veqchiedenen Menschen , mit
Menschen der verschiedenen L!. »asseii ui°d Arten

^
mit gutmuk ^

i u
^

,
rauhbeimzen , mi groben und Mich «n nwt
»ollcn und rüMcht - losen. nnt urÄ lObfc
süchtigen . Dieser Am -zany ist »am gen>öhnltch-n Standpunkt aus

betrachtet , oftmals kein Genuß . Zm Gegenteil ! Ueberall stößt man
auf Widerspruch, auf a-bweirbeNde Ansichten und Meinungen , auf
Ecken und Kanten . Man fühlt sich öfter abgestoßen, als angezogen,
und wer nicht sehr wÄ-erstandsfäh' g ist , der zieht sich bald auf sich
sÄbst und einige Gleichgesinnte zurück. Das aber ist ein schwerer
Fe^ er . Gerade dieser wLderspruchsreiche Umgang ist ein Segen für
den Menschen . Wer nicht nur schöne Stille und vornehmes Wissen ,
wer den Erfolg im Leben sucht , der darf sich nicht in? Blumen -
stübchen einschliefen und nicht hinterm Büch-MiNd verkriechen , der
gehört hinern ins wogende Leben der darf den llmganq nicht mei -
den. sondern muß ihn s u ch en. Denn nicht nur . daß der Umgang
mit allerlei Menschen auch allerlei Beziehungen mit sich bringt —
und Beziehungen swd wertvoller , als mancher ahnt — er lehrt vor
allem, wie man Widerstände besiegt , wie man sich gegen Anfeindun-
gen behanotet . wie man sogar FÄndliche zum eigenen Ruhen ver-
wendet. Aber er setzt eins voraus : das Taktgefühl , und das

nn von Hau« ans ^
richtiger Anleitung et » '

ist nun wiederum etwas , was ni"
it , was sich aber doch jedermann
e » kann .

Nu« ist im Verlage der „Schüfe des Lebens" unter dem
..Takt und Lebenserfolge " ein in allgemein verstäichuÄ̂
leicht faßlicher Form geschriebenes Werkchen erschienen , das flgj
hervorragend geeignet ist , wicht trat die Woge zu zeigen , auf öcjvp
man mit HrHe des Taktes nnd im gesskigsn Umgang mit all«^
Menschen zum Erfolge emporMinmt . sondern bas auch in
und schlichten Nichttimon lehrt , Wie man sich taktvoll ? "
liebenswürdig benimmt , immer den Zweck der S « l ^
erziehung znn : Erfolg « im Auge behaltend . Lesen Sie
Büchlein ! Der billige Preis lohnt sich tausendfältig Es ist zu
ziehen durch : ^Die Schule 'des Lebens "

. G . m. b . 5S. , Na«'?
bürg A 307 (Soutfê . Preis imt 1 .40 (Nachnahme 15 Pf . ^

Gcbiffc
ka^ft jeden. Die ^ tag per
© tuet zu 10—30 351 *. Ä,n
amtlich berechtigte Auf-
käuferin . Kran Weineik ,
mOfi? Katlftt . 37 . I.

Kasten Sffnung ' /,? Uhr
Anfang 3 Uhr.

Mar oooh 2 Tage !
INHWIHMNMItHNMflll'HIIM

Fern Andra
in ihrem neuen Film

Die na& iüd !
nuö

biebe Mm !
Roman aus einer H.
Residenz in 5 Akten.

An Wochentagen
als Einlage :

Melitta Petrl ,
Leo P « « leert «.
HerbertPaolniBw

in
Hundesperre

und Uebe.
Lustspiel in 2 Akiea.

Letzte Vorstellung
*w M Uhr.

Tapeten
- rohe Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da aroße
Vorrate . Uebernahme v.
Tave,i «ra »belt . 373
Kl. Osirand , DonglaS-
ftroße 26 , b. d. Hauptpoit.

Telepbon 2435.

♦liMn +
wen « auch reparaturbe¬
dürftig . werden stets an «
gekauft in 106

Wclntranbs
An» und Bertn :if»sefchäft ,

Kronenftrake V2 .

ScRer
fftt Sekt - u. Weinflaschen,
Korbflaschen . Sekt- und
Weintorken, Papier , Lino¬
leum, Lumpen.Möbelaller
Ret. sowie ganye HauS-
haUunaen , soweit beschl.»
frei . Postkarte aenügt .

*t . Briet ,
53524U ftafanenftr . 35.

Wies GWNibMö .
etwa 80 m, für Wiederver-
läufet geeignet, au haben
S513193 G . Drollin «sr .
ArStzi »> e« .BiSn>arckstr .L7.

MMt » Sardrch«
m * »*aa . N « «e. « jtcU 1018. B . !Ht .

^ Der AugeKblick " .
«• tos « 7 Uhr. Ende nach ' /JO Uhr.

FraNenarbeitsschule

Ks
'

MkKrche
Unter dem Protektorat 3 . K H Grohherzogi«

Luise von Baden.
») Unterrichtsknrse für häuslichen Bedarf (drei-

monatliche? im Handnähen . Maschinennähen.
Kleidermachen mit entsprechendem . Schnitt -
zeichnen (Aenderung und Verwertung älterer
wegenständr und Stoffreste) , Weiszfticken, Bunt -
,'ticken. Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln. Flicken
und Kunststopfen (zeiwemäke Strumpfflickerei ).'Hutzmachen , ??einbü«eln. Frisieren , Zeichnen,
Buchführung . Rechnen und Deutsch , Büroerkunde

t nnd Volkswirtschaftslehre. Gesang , Lebenskunde.
V Berufsausbildungen für HandarbeiiS - und Ge-

werbelehrerinnen . Weißnäherinnen . Kleider-
- macherinnen , Kammerjungfern und Zimmer -

mädchen .
ch Gxtrakurfe fSr Damen in Weißnähen und

Schneidern .
d) Nachmittaqskurs (4 Stunden wöchentlich ) für

schon im Dienst stehende Zimmermädchen ^und
Kammerjungfern in Flicken , Bügeln , Weißnähen
oder Schneidern.

»> Volle Beufion für auswärtige Schülerinnen in
der Anstalt . Sorgfältige Erziehung und Pflege.
Beginn : Mittwoch , den »4. Avril . vor «

mittanS 8 Uhr .
Satzungen und nähere Auskunft durch hie An-

kialt . Anmeldungen täglich in der Zeit von 1 >—12
und 2—t Uhr oder schriftlich .

Leiterin : Frl . JoseUue Maner . Garteustr . 43
Karlsruhe , im März 19tb' . 2621*

Der vorstand der ÄbieilMg I.

5 chreibmaschinen -
reparatnrsi a3 !« r Systeme orleckixt
Hans , Herrsnstrasse 15 , II . B13152

Möbel
aller Art . sowie ganze
Haushaltungen . Te»
piche . Linolium , Bapier ,
Korken und Flaschen be¬
schlagnahmefrei . kaust zu
den höchsten Preisen .
» . 0U,t « ,Kasau -« str . S.

UWüIN !WW . iü
Fr»« W9«etadt.Wftrt.

KZavier
z« mieten aefarät . An
geböte unter Nr . B13429
an die Geschäftsstelle der
^Lad . Presse" erb. 2.Z

© leg . u. einf. Koftiime,
Mä ' te ! u . Jacketts werd.
tadellos unt . Garantie an-
efertigt . (Schnittmuster -
verkauf . ) lotisnns V/ed «r .

Hirschftr. 28, S Tr . 3978

An autem B13470

Telephon 3747 .
Möbel , ganze Haus -

Haltungen , sowie einzelne
Gegenstände. Betten ,
Matratzen , Diwans .

Tische , Stühle . Chaise »
Ionaue , Schreibtische ,
Kleiversrbriinke . Ver -
Mos , Kinderbetten , Min-
derwagen . Bettfedern .
Nähmaschinen . Küchen-
einrichtuugen . Ubrsn .
Waffen . Mniikinftru -

mente , Pfandscheine
kauft und zahlt am
besten 94"

Weinti 'anbs
An - n . Verkaufsgeschäft .SS Kronenftr . SS.

Bett -Federn
Fflüfedern per Pfd . M 2.—,zart weich M 3.— u.
.* 3.75, Haihdiunen .*450,
•.io . zart und weich , gut
füllend, Jl 6 .50.
Mass - Federn
Halbweiße Hoibdaunen

M 9 .— , hochf ., weiße
sibirische .410.— bis 16.— .
S«j!:e.'S(etfern>('7 .50>weich
und daunemeich M 8.7b,
weiß . Dauneiifiaism Jt 14.-
b« -Jb.—, 3—4 lfd . für
feine Decke. Master u . Ka¬
talog firei. Nichtjefallend ,
Geid zurück . 60000 Kun¬
den . 20 (WO Dankschreib .

BettfciienigraBhandle .
Hl- IttöSötLK . C s»e ! 55
AeBestes a. größtes Ver-
s»r.dhaus das . 184J

Mel -Fe !Ie
n Hochstp
luuänrenb
n . Kleii

zum Hochstpre -S kauft
sortwäcirend ZW5^

9t . Kleinbergor ,
Schwaueuttr . 11 .

Ulf nnd MM
können noch einige Herren
und Damen teilnehmen .

Pension Unk ,
Leopoldstr . 13. 2 . Stock .

Die 42

laiMren
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und B erkaufgefchSkt
I .fty , Markgrafen ftr. '22 .

Kaufe und zahle
die besten Preise für Sekt-
und Weinflaschen, Sekt - u.
Weinkorken, Papier , Zeit -
schristen , alte Bücher , ge-
brauchte» Linoleum , Lum-
Pen , aller Art Möbel, so-
weit beschlagnahmefrei.

Postkarte erbeten.
B13S34 M . Mangel .

Durlocherstraße 70.Suy lome rfi

Mm
beschlagnahmefr̂ bezahle
Höchstpreise . U. Bosen ,
Wiklandtftr . l0 . lI . BlS46S

StieiKöriifB -efiüuiiler ,
Kapitalist , sucht auf seiner
Durchreise für SOJOOO Mk.
arojje Sammlungen , Ra¬
ritäten , speziell Hinter «
lassen schafte » zu autPreif .
anzukauf . Vermittlerzahle
hohe Provision , la Bauk-
Rescren, .Gcfl.Angeb.nebst
Brei » unter „Sammler "
Hot»lHolland , vor . M«in ^.' Miitteri

'
ose» oder erh»°

StlKN findet liebe-
volle Aus ,»ah««« bei allein«
stehender Dame in gesund .
Landstädtcheu <Volks - u.
RealprogNmn .) bei mäßig ,
Preise . Näh . unt . SB1543t>
in der JBob . PreFc ".

MWiSMlmz
Baumeisterstr . ZS. Hths.
nimmt fir die Bediirf -
»iaen der Stadt dankbar

» e Gabe in Hausrat ,Sänner -. Arauen - nnd
Kinderkleidern . Wäfche .Stiefel :c. entgegen .

Gemüse-
Setzliuge

von allen Nohlarten rtnd
Salat werden abgegeben
nachmittags von 3—6 Uhr
GttlingerKr . 6 . 4501
Stadt . Gartenamt .

Ia . trockene«, kurz ge«
scknitteues Buchen

Brennholz
hat waggonweise den Ztr .

zu Mk . 5. —
abzugeben. 1838cl3 .1

Aufträge erbet, an Firma
Kranz Josef Heinz

HeddeSbei « i. B .Tel . 66 , Amt Ladenbura .

55 m w « 5 ?
empfehle ich

ZreNtorj

prci

für Industrie und HauS-
brand waggonweise sehr

« t . ' 1791a
ans Eferet,

TorfgroHhandlung ,
Stuttgart ,

N-ckarstrade AI.
Telegr .-Ad. : Hans Ehret

Stuttgart .
Fernsprecher 4657 ,

Lieferant
der Cxtäio

— Telephon 3365 ^

Nur nooh 2 Tafl® 1
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ferasp *-



Vr . 185 . Mittaablatt . Moutag. den SZ. « prN lSIL. Kavifche Nrefse . S - tt - F.

Seste iLrattüdertra ^ unZ
bd unTcrindorUch flddimluli « Uaf

Glänzen*] bewahrt

Zahlreiche Nachbestellungen bestätigen
die bis ietzt unerreichte Brauchbarheit

VcrUnfcn Sie Drucksachen von

Louis Herrmann , Dresden-A.24

Fachminnischen Rat geben : Papach Sc Lemke , Frankfurt , Fsp .-Amt Hansa 3097 .
Vertreter för Nassau, Hessen , Baden und Pfalz. 5800a

Mein Geschäft B- °
' st wieder täglich geSffuet .

® wöfeble C/ttttAVAiow in anerkannt' amtliche Aumtrrlen guter Ware .
und Lindenbast , Ia. Qualität ,ua) »um Schuhe flechten geeignet , vorrätig .

Samenhandlg . Carl Weiß Nachf ,
3ähring «rftraf >« VS. am Rathaus .

Hausfrauen !
^aille »Kochgeschirre werden dauerhaft

repariert (nicht gelötet),
h^ ke Hundert Emaille -Eimer . ca . 12 Lt.
. **o, billig abzugeben ; auch Einzelverkauf.
^ M -AevaralllranW Kgrner . lraße Z8

im Hof .
'

Telephon 1421/ 436?»

UntntliehFlidl fürs Feld sind :

ft2 ?i er "Apparate , Rasiermesser , ganze^ ' ergarnUuren,sowie Haarschneide¬
maschinen . 74

0 haben in größter Auswahl im Speaalfleschäft
^ arl Hummel

e 'epKon 1547.
"304' Werderstraße 13 .

SÄ
3 -1

Alt-Papier
Äei !?^ ! ? bsälle , Akten , Zeitungen .

Meisten kauft zu höchsten Preisen . 4504
Kleinberger

835 . — Schwaueustr . 11 .

Straßen - Besen .

Originalpackung 12

mit (Su
® Ce « 3lSTt3 © S © Il .

'
^ S

„Je * (Form wie N«isstrohbesen ) m . Heide -
oder Ginsterbesatz je nach Wunsch .
Kostpaket mit 3 Stück Ji 6.—
V ri flinalt3a <fung 25 „ „ 45 .—

fenh,?« pMfot gegen Nachnahme oder Vorein -
? ^ ^ es Betrag ? auf Postscheck -Konto Nr .* Ludwigshafen . 1526o.4 .3
Schramm & Ohil ^ er ,

Besenfabrik . Enkenbach 16 .

auf alle
^ bin . durch
^

ku nftei Krü
Was*~ !2!?,'heirn. P s k_ 7

l & f * !

lanöoiinenÄrreii
Mim, SarmNikas
kauft fortwährend 410(1
An - und BerkaufgeschSft
L.evy . Markarafenstr . 22.

Bakterien
für Taschenlampen , nur
erstkl. Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . 3408
Grund &Oehmichen

Walds,r . 26.
Sicu ! Genehm . K .-A .

Waschpulver . Ia Qual .
Postpaket Mk. 6.40 frei .
lOOPak .illPfd .einschl .Kiste
Mk . 47 .— ab Lager . Nacbn .
P . Hölsker , Breslau Vi 34.

Greiel Müller
Michael Landeck

Verlobte
2. Zt . Zweibrücken

April 19JS.
B13J80

Damenhüte
zum Umformen u . Um-
arbeiten werden bestens
besorgt . 2616
Frau @ . E . La ^ mann ,
Kaiserstr . 235 , 3. Stock.

ÄlcheiiOrm
jeder Art , neu , auchrepara -
turbedürstig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten 838777.30.26
I Gelmann , Uhrmacher,

Zähringerstr . 36.

Linolem -Reiler
beschlagnahmefrei , zu Be -
sohlungen zu verkauf , bei

Sebasl . Mitnch ,
Hirschstr . 28, Karlsruhe .

Leo Ostertag ,
Maria - Alexandraftr . IL,
8313179 Beiertheim .

Altertümer
Nhren , Möbel , Porzellan
von auSw . Sammler ges .

Angebote unt . Nr . 4508
an die „ Bad . Presse " erbet .

liefert
3318228

Axt -
, Helme

Wagner Müller .
Zaberfeld , W.

Welch « Fabrik liefert
Wagenrädchen <Holz ) , ev.
auch Gestelle , im großen .
Angeb . unt . B13285 an die„ KgelM» »
GeichäftSst . d . Bad . Presse .

Heirat .
KriegSwitwe , 28 Jahr ^,

2 Kinder , kath« da eS an
Gelegenheit fehlt , wünscht
sich in Bälde wieder zu
verheiraten . 2.1

Anträge unter B13476
an die . Bad . Presse " erb .

Helratssesuch .
StaatSunterbeamt ^-iOJ .

alt , von angenehm . Aeuß .
u . vermögend , wünscht die
Bekanntschaft eine » gut -
situierten Fräul . oder kin¬
derlos . Witwe zw. Heirat
zu machen . Angeb ., mögl .
mit Beilage einer Photo -
graphie , unter Nr . B13500
an die . Bad . Presse " erb .
Str . Verschwiegenh . zuges .

Wirtschaft
in Stadt oder Land , in
Zapf oder Pacht , _ von
kautionssähigen Wirts¬
leuten auf sofort od. fpä -
ter gesucht.
Angebote u . Rr . B13084

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

IIHypothklik
gut gesichert , Mk. 40000 ,
wird , mit Nachlaß , ver -
kauft . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen .

Angebote unter ©13267
an die . Bad . Presse " erb .

DE 700.-
gegen Sicherheit und hohen
Zins bei pünktlicher Rück-
zahlung auf kurze Zeit zu
leihen gesucht .

Angebote unter B13479
an die „ Badische Presse " .

SM ) «
Geldbeutel mit verschied.
Inhalt . Abholen bei Hos -
jäger Müller , Klosterweg .

Heilbronn a . N . ,
11. April 1918,

Ilse . Allee 68.

. Wir freuen uns , die
Geburt eines

Tfichterteins
anzeigen zu können.

Hans Mang
und Frau Else ,

1881a geb. Krams .

Franzosischen
Unterricht

Konversation u . Literatur
erteiltDame , die v. Kriegs -
aukbruch lange Jahre als
Privatlehrerin in Frank -
reich in erst . Kreisen tätig
war und die Sprache voll-
kommen beherscht . B, ««o
Frl Mayer, gchintrftt . 48 .HI.

Sü hübsche? Mäd¬
chen , wird an gute Fa -
milie an Kindesstatt ab -
gegeben . Angeb . unter
BI3496 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

Welches kinderlose Ehe -
paar würde 1 Jahr altes
hübsches Mädchen
an KindeSslatt annehmen
ohne gegenseitige Ver -
aütung . Angebote unter
B13472 an die Geschäft «-
stelle der »Bad . Presse " .

Junger Wolsshvnd
entlaufen .

Abzugeben gegen Be -
lohnung 4510

Viltoriasir . 6,3 . St .

Entlausen
ein weißer

Spitzer .
Derselbe ist gegen gute

Belohnung abzugeben oder
eine Karte genügt , dann
wird derselbe abgeholt .
Vor Ankauf de» Hundes
wird gewarnt . 1865a
Karl Friedrich Schmidt .

Gasthau » zum Hirsch ,
Grünwinkel .

Ein tüchtiger , soliderMeiches
wird gesucht . Kriegsin¬
valide nicht ausgeschlossen .
Hotel goldener Karpfen ,
4515 Ludwigsvwtz .

Guter 1866a

findet sofort oder später
angenehm « Stellung bei

Krau Alban D « nu
in Baden - Bade » ,

Kreuzstrabe 2.

Gesucht ein

AulogeiMch » ,
mehrere

Schlosser und
Blechner .

Watter HosherWrik ,
Stierlin & Vetter, G. in. b. H .

Rastatt i. B . 1887a

Ist
( gelernt . Schlosser )
zur Wartung v. Ma -
schinen u . Kraftanlag ,
sofort gesucht . 4433

Dampswsschanstalt
Schorpp ,

Kaiser . Allee 37 .

Ein jüngerer , ehrlicher

tauSbursche
mit guten

eugniss . wird p. 29 . April
gesucht . 4518 .2.1

Ott «, Stoll ,
Kaiserplatz.

Schreiner,
welcher altertümliche Mö -
bei herrichten kann , ge -
sucht ( auck, Heimarbeit )
BI3333 Rraml ,
Friedrichsplatz 8 «Laden .)

Stadtkundiger , möglichst
militärfreier

Kutscher ,
ebenso ein tüchtiger

Magazin -
Arbeiter

per sofort gesucht . 4521

EbersbergerKRees
Karlsruhe ,

Wielandturafte 25 .

Schill - Zunge
für NachmittagSauSgäno
gesucht . 448i

Färberei Weiß ,
Blumen ktrake >7 .

Lehrimg !
Junyen Mann au » guter

Famili « gegen sofortige
Vergütung sucht 4409

Metzlersche Mhandliulg
Vi. Hoffmann

itarlstra ?!« 13.
Tüchtige

Stenotypistin
gewandt in Stenogr . und
Maschinenschr . , gesucht .
Anged . mir Gehaltsanspr .
und Eintrittstermin unt .
Nr . 4468 an die Gesckäfts -
stell- der . Bad . Presse ".

Fräulein
in Stenographie u.
Maschinenschreibe «
durchaus bewandert
sofort gesucht .

Angebote u . 4517
an d. Geschäftsstelle
de . Bad . Presse "

Ein Äoitniüeiit

oder Herr
nach auswärts gesucht .

Ausführliche Angebote
befördert unter Nr . 1783a
die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

Für eine in all . Zweigen
der Haushaltung erfahr .
Frau gesetzt. Alter » wird
Stelle als

Stühe öer Hausfrau
hier od. auswärts gesucht .
Es wird mehr auf gute
Behandlung als höh . Lohn
gesehen . Angebote unter
Nr . 3) 13271 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Vüroanfängcrinnen
geprüfte Sckilllerinuen der Jahreshandelsschule mit
schöner Handschrift und guten Zeugnisstn

suchen entsprechende Anfangsstelle « .
Städt . Stellennachweis

für Kaufleut «. Techniker und Büroangestellte
4082 Weibliche Abteilung * 3 .3

Zähringerstraste lOO, 2 . «ct .

Ordentliches , ehrliche »

Fraulein
für die Wechselkasse junt
1. Mai gesucht . 4423
Automat Ecke Wald - und

Kaisersiraste 201,
Friedrich .

Friseuse,
welche gut onduliert

sowie
Lehrmäscheu ,

f. sofort od. 1 . Mai
gesucht . Bm7*
Damenfrifeurgesch .
Birk , Aorkstr . IS .

Telephon 3638 .

Für sofort ordentl .

Mädchen
für die Küche gesucht .
Automat , Kaiserstr . 201 ,

Friedrich .
(Meiiirfit wird eine

taaküber f . Küchenarbeit .
Reserve - Lazarett III ,

4519 Küche ,
Reue Gewerbeschule ,

Adlerstraße .

Mädchen
»d. Kriegerssra«
ohne Anhang , zu einzelner
Dame in eine Villa in
Durlack . welche auch etw .
Gartenarbeit beim Hau »
mitverfieht , auf 1 . Mai
gesucht . Zu erfrag . Dur «
lach « Allee 64, 2. Stock
(Büro Emmerich ) . 4512

Zuverlaiiia .
nicht unt . 20Jahre , welches
etwa » kochen kann , für aus -
wärt » neben 2 . Mädchen
gesucht . Zu erfragen
8313485 Matlivstr . 22 , L

Mäöchen
zu einzelner Dame ein
tüchtiges , zuverlässige » ge-
sucht. Jollystr . 17,1V . B, « „

Silnocrcs Wölhen
auf 1 . Mai gesucht ,
m " — Amalienstr . LN . N .

^ .uverlaisii «

Stundenfrau
für 2—3 Stunden täglich
gesucht . 4406 .3 .3

Kaisersiraße 174. II.

Wir suche »
Eintritt tüchtige.

zum möglichst sofortigen
selbständige 1818a

M Aimiemi jiürifisMii ter

Rostro ! l(ü[(, iiiler und ömdeiltl .

Bewerber mit Erfahrungen in der
Metall » oder leichteren Eisenkonstruktion »-
Verarbeitung wollen ausführliche Angebote
mit GehaltSansprüchen , Militärverbältnisse
und Lichtbild einreichen an

SeoveliWerk ßinöau G. m. b. S .
Rentin b . Lindau .

Als Meister
für unsere Härterei für Massenbestaudteite

suchen wir
einen invaliden tüchtigen

Mechllüiker ober SvezisAlea .
Uhrenfabriken i8S6a

Gebröder Janghans L-G.
Schrämberg (Schwarzwald ).

Gesucht für daS Städt . Krankenhaus :
4 ZaNSNköHen. 2 Kilihevmööchen.

außerdem : (

Wen - tmö Sau5maöchsn jür W -

hmU Bttb ffiirilöioilM.
Eintritt sofort und 1. Mai . 4SS8.2L

HilssdienstmeldesteNe Karlsruhe.
Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe ,

Fachabteilung für da » Gast - und Schankwirtschaft »-
gewerb «.

Z »hrüta «rftraft « 100 . Zimmer 11

Für vornehm . Tee -
u . K -iffee -Nestaurant
wird ein 1820a

ÄiSiiifra
für die Kafst «küch«

sofort gesucht !

Ämtsches TechcillS,
Mamcheim .

2 PiiSirastii
gesucht . Kriegstrafie 47 d ,
4 . Stock . B13897

Mehrere

sofort gesucht . 4500

Färberei Reiser ,
Markgrafenstr . 33 .

U kfluiiiiiiii
mit schöner Händschrift ,
sucht Stelle auf 1 . Mai .
Gest . Angebote unter Nr .
B13432 an die Geschäft »-
stelle der . Bad . Presse "

Junger . ^»anu . 17 I .
alt , mit schöner Handschr .,
sucht St « Uung . event . als
Bürogehilfe . Angeb . unter
Rr . B13462 an d . Geschäft, -
stelle der . Bad . Presse " .

Arbeitsfreudig «, gebild .,
ig. Dame , tüchtig «

BiMIlerin,
sucht aus sofort oder spä -
ter geeigneten Posten .
Repräsentantin oderdergl .
nicht ausgeschloffen . An -
geböte unter Nr . B12904
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 3.3

Nu . %iUm
sucht Stell « als Verkäw
serin , gleich w . Branche .
Angebote unt . Nr . B13475
an die Geschäftsstelle der
.. Badisctien Presse " erb .

19 Jahre alt , Prot . , sucht
auf 1. Mai zu 1 oder 2
Kinder in 6ess . Familie
Stellung , auch auswärts .

Angebote u . Nr . 1836 s
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .

in welcher seit 30 Jahren
eine Schreinerei m .Motor -
betrieb mit gutem Erfol ,
betrieben wird , ist au
1 . Oktob . neu zu vermiet .,
evtl . mit 4 Zimmerwohng .
Näh . Herren str . 54 . Hh . II .

mit einger . Bad . Küche
und 2 Mansarden ist in
angenehmer Lage d . Stadt
auf 1 . Juli oder früher
preiswert zu vermieten .

Nähere » Hebelftr . 1,_ 1L
In Mllenkolonie Watt ,

straße
Ettlingen

ist eine Wohnung von 4
Zimmern , Küche n. Zu¬
behör , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . Mietzins 8CX
Mark jährlich .
Nähere ? im Maschinen

schreibbüro Mehger , Kro .
nenstraße 1», Karlsruhe ,
Telephon 249 . 3960
° '

i
"
er? ^

"
Zimmer

zu vermieten . 4481
Georg - Friedrickftraße 24.

4 . Stock link » .
Eins . Btöbl. Limmer m

Kaffee an anstand . Fräul .
sof. zu verm . Näh . B '
2J2 Neilidenftr . 35, 11, l.

Hübsche» , sonnigesZim
mer an gebild . Herrn od
Dame auf 1 . Maizuverm .
B13508 Karlttr . «lt , III

Gutmödl . gr . Zimmer
mit Klav . in freier Lage
an bess . Herrn sofort od.
1 . Mai zu verm . B13506
» arl . Willielmftr . 10, IV. l.

Gut möbl . Zimmer ,
separ . Eingang ., zu ver -
mieten . Werderftrnße 16,
L. Stock . ®18404

« nt 'möbl . Zimmer mit
Pension per 1 . Mai zu
vermieten . B18405 .2.2
Waldkot »jirabe U5, III

Gut möbl . Wohn » und
Schlafzimmer sofort od .
1 . Mai zu verm . B13142

Lachnerstr . 9. 2 . St . . L
Adlerstr . l « . l Tr . link »,

«5fsen . Zimmer . B13339
Adlerstr . 27 , 2 Treppen »
möbl . Zimmer zu ver -
mieten , am liebst . Kauf -
mann . B13 ' 96

Augustastr . 9, 2. Stock,
ist ein gut möbl . Zim -
mer mis 1 . Mai zu ver -
mieten . B13314

Douglasstr . 15, II . , ist
eleg . möbl ., groß . Wohn »
u . Schlafzimmer , wegen
Versetzung , sof. od . auf
1 . Mai zu verm . B13440

Herderstr . 3 . 4 . Stock , ist
ein möbl . Zimmer auf
1 . Mai zu verm . B1304 6

Rudolsstr . 1 , II « links ,
ist groß . , hell ., unmöbl .
ruh . Zimmer für 15 M.
zu verm . Näh . Wald «
hornstr . 25. Lad . B13W1

Slidendstr . 2N III . . lks.
elennnt möbl . Zimiincr
m . Pens . . Bad . el. Licht,
in gu^. Hause zu verm .
Ev . Flünelben . B13458

Waldstr . . 71 , III . , gut
möbl . Zimmer mit vor -
züglicher Pension , eins ,
möbl . Mansardenzim -
mer zu verm . B13131

Gebildete Dame
Schüler oder Schülerin
höh . Lehranstalt findet q««
miitlich «ö Heim in bester
Familie der Weststadt bei
aufmerksam . Verpflegung ,
Evt . nur frdl . möol . Zim »
mer zu vermiet . Anfrag .
in der Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " u . Nr . 4382 .

5 ZitMMWUlW
im Zentrum der Stadt
auf 1 . Juli »u mi «t «n
g « fucht . Angebote unter
Nr . 4520 an die Geschäft »»
stelle der „ Bad . Presse .

3 Zimmerwobnuug auf
1 . Juli oder später von
kinderi . Ehepaar (Beamte
in ruh . Hause d Südstadt
»» miete « gesucht . Angeb .
unt . Nr . B13489 an die
„ Lad . Presse " erb . 2.1

Schöne 2 Zimmerwoh «
nnng mit Zubehör von 3
erwachsenen Personen auf
sofort oder l . Juli zu
miet «u gesucht . Angebote
unter Nr . B13618 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

2 Zimmer mit Man¬
sarde u. Küche, od. Drei »
Zimmerwohnung , eventl .
Mansardenwohnung in
Mühlburg oder Nähe auf
1 . Mai od . Juni zu mie ,
ten gesucht.

Angebote Gasthaus „z.
Adler " , Lamevstr . Rr . 51,
H . Weber . 3313296

2 .2Kaufmann sucht

gut möbl. Ammer
mit Frühstück Nähe Mühl ,
burger Tor . . auf 1 . Mai .
Angebote mit Preis unt .
B13878 an die Geschäft ».
stelle der . Bad . Presse " .

rrtölil. SimmerGesucht
ein

mit Küchenbenützung per
sofort oder 1. Mai .

Angebote unter B13477
an die . Badische Presse .

Junger , gebildeter Herr
( Beamter ), sucht saubere »
möbliertes Zimmer iu
gutem Hause . PreiSan »
geböte unter Rr . B1347S
an die . Badisch « Presse ".

Sumicteiigeiiidjf
zu sofort oder auch 1 . Juli
für militärische Büro » &
Zimmer . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
4503 an di« Bad . Press «.

IlllllllllUJIItlllllllllllll »
r
8

WaldstraB ».
MtliMmfcimfmtitfMiiifiiiiff

[ UnunterbracR .VorsteU -
I ungenbi* 11Uhr abend *

POLiA IVFfiltl
in dem Schauspiel

| Wenn das Hers im
Hess erglüht !

Vier Akte.

| Farmer ßordiard
Drama in 4 Akten

mit Ferdinand Bonn.
Uesuch der Besatzung

des Hilfskreuzers
.,Molf " ia Berlin.

| Auagabe des BiW- n.
' Rlmamt
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Nachruf .
Am 5. April verschied in einem

Feldlazarett an den Folgen seiner tags
vorher erlittenen schweren Verwnn -
dung der

Karl Andres
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.und der Bad . Verdienstmedaille .

Ein braver , unerschrockener , stets
dienstbereiter Soldat , ein allseits be¬
liebter Kamerad ist mit ihm dahin¬
gegangen . Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken . 1854a
Im Namen der Angehörigen des Bllnk-
zuges einer Fernsprech - Abteilung :

Büttner
Vizewaehtmelster und Zugführer . .

Statt Ibesonderer Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es

gefallen . meinen innigstgeliebten
Mann , unsern treubesorgten , guten
Vater , Bruder . ScttWger . Onkel und
Schwiegervater

Bernhard Anrieh
im 57 . Lebensjahre nach schwerem ,
mit groSer Geduld ertragenem Leiden
zu sich in ein besseres Jenseits zu
■ehmen . B13486

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Magdalena Aurich
^cb . Wingert
und Kinder .

Trauerhaus : LessingsiraDe 40.
Beerdigung findet am Dienstag

verschied nachAm 20. d». Mts.
längerem Leiden

Herr

Bernhard Anrieh
Schreiner

der uns 26 Jahre hindurch ein treuer , ge¬
wissenhafter Mitarbeiter war . Ein ehren¬
de« dankbares Angedenken werden wir
ikm »HezeH bewahren . 4611

Gebr . Himmelheber
MöbeUabrik.

Slatt besonderer Anzeige .
Am 10. April, abends 11 Uhr , verschied

plötzlich und unerwartet infolge eines
Sehlaganfalls unsere innigstgeliebte, treu -
besorgte Mutter, Schwester , Schwägerin ,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Ww . Werkmeister

Rosa Anselm

geb . Eberhardt
im 61. Lebensjahr .

Karlsruh«, den 30. April 1918.
Die lrsnsiMev Hinterbliebnen .

Die Beerdigung findet am . 23 . April,
nachmittags 4 Uhr , von der Friwhofka ^eüe
au» statt

Trauer haus: Kdmerstrafle 21. B13492

HM HM

Trauerhüte
stets vorrätig . 3325 *

Karlsruhe - Milhlburg I \ >Jn \nrianAgssenüb . der kath . Kirche . U. * V eMZSUll .

Für zukunftsreiches Unternehmen wirdp . sof. stiller

mit etwa 40—60000 Ji Einlage bei hoher Verzinsung

Fabrikat,on »zweig : Einbauklaviere u . -Flügel nach
eigenen wertvollen Patenten , erprobt und glänzend
dewährt , weit größeres Kapital bereit » investiert ,
jedes Ristka ausgeschlossen , da allgemein begehrter
Friedensartikel . Nur Selbftresleitcmten , die nach-
weiSvar über da ? erforderl . Kapital verfügen , « ollen
A ngebo t unter B1L64L au lue . Bad . Presse " abgeben .

Bietigheim .

Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Bietig -
heim versteiget am .Don -
nerStag , den 25. April
1918 . vormittags 11 Uhr ,
in 'ihrem Hiebschlag
Damm Wald :

58 Eichen , von 3.44 fm
abwärts .97 Eschen , von 1,32 fm
abwärt ?.

13 Erlen , von 0 .49 fm
abwärts ,

41 Hainbuchen , von 0 .41
fm abwärts ,

3 Kirschbäume , von 45
fm abwärts ,

2 Papveln , von 102 fm
abwärt » .

Bietigheim . 18. IV . 1?.
Bürgermeisteramt .

Mühlbach .

SfamMholz -

VersebuKg .

Die Gemeinde Mühl
bach vergibt im Submis >
sionsweg '

1 . Eichen :
1. Klasse , 6 Stück , etwa

10 fm , ,
*

2 . Klasse , 14 Stück , etwa
- 18 fm ,

3. Klasse, 34 Stück , etwa
23 fm ,

4 . Klasse . 13 Stück , etwa
8 fm .

2 . Backen :
2. Klasse , 2 Stück , etwa

3 fm ,
3. Klasse , 7 Stück , etwa

6 fm .
Die Stämme find ae-

fällt und nach Anord -
nun « des Forstamts in
Klassen eingeteilt .
Die Bedingungen lie

g«n 3irr Einsicht auf .
Schriftliche Angebote ,

getrennt tiach Holzart n .
Klassen , sind bis späte
stens

Montag , den 29. Avril
1918 , nachm . 1 Uhr ,

verschlossen und mit der
Aufschrift „ Stammholz
Vergebung " hierher ein .
zureichen . 1841 a

Mühlbach . 20 . IV . 1913.
Bürgermeisteramt .

Keller .
I . V . ' Nothweiler ,

Ratschreiber .

StrakleßsStäföe
Schneewittchen

' kein Ersatz )
50 Gramm - Packung
geneh . Verbnuirherpr .
pro Packung M. 1 .45,100 Packungen 127 M .
Grnßisten Extrapreis .

Flx -Zauber
das mr Zeit beste

Waschmittel (wie
braune Schmierseile )
geneh . Verbraucherpr .
pro Pfund M. — .90.

Anfragen mit Quan -
ttimsangabe an 1853a
Richard Steimle , Agen¬
turen , Ludwigsburg.

Knoblauch
gesunde Ware , pro ? tr .
190 Mark . 17bCa

Josef Leohnei *,
Herxheim b . L.

ziihtivttk !
zur Abfuhr von Kohlen
ab Lager Westbahnhof

gesucht !
Ph . Bader , Nachf .

4462 Amalienstr . 83 .

oder diesjähriger Schnitt
in der Umgebung von
Karlsruhe zu packten
gesucht . 4472 .2 .2

Stefan Gärtner,
Wnrstfsbrit .

WWiullik

Kafseischrank .gebraucht ,
gut erhalten , zu kaufen
>esucht . Angebote unter
B1347San die Bad . Presse .

gegen

ScMdeii dircii Luf ilatlirzeis^e
an Gebäuden , Mobiliar, Waren und Geschftfts-Einrichtungen schließt zu
günstigen Bedingungen ab j |0 Bezirksdirektion

der Stuttgart -Berliner Versicherungs -Aktiengesellschaft .Körperverletzungen
für Jedermann , auch Frauen und Kinder

der Allgemeine Deutsche Versiclierunys -Verein a . G .
/ und erteilt kostenlos Auskunft :

Karlsruhe : Franz Hämmer!« . Bezirksdirelvtor, Garlonstr . tfa , Tel. 518.Kaden - Staden : Eugen Distelbarih , Langestraße 20 , Telephon 681 .Eiruehaali Franz Batsching, Obergrombacherstraße 23.
Onrlacli : Josef Kristen , Hauptstraße 25. 4375
liehl a . Rh . i S . Bättisheimer .'i ' furzhfim : Christ . Ruck, Kienlestraße 9, Telephon 1434 .

KZavisr
gut erhalten , ZU kaufen
gesucht . Anaeb . m . Preis -
eingäbe unt . 8913427 an die
„ Bad . Presse * erb .

P anmo gesucht .
wenn auch länger ge-
braucht , doch gut erhalten ,evtl . auch von auswärts
3u kaufen geiucht . Ange¬
bote unter BI3380 an die
Geschäitsst . d, Bad . Presse .
17 -8a EiTtüerc 2J2

Sfüiiitifrliflficn ,
auch defekt , kaufen gegenbar . Angebote n . genauer
Beschreibung erbeten unt .
B . 1087 an Hameniieinö -
Pogler . A .-G .. Stuttgart .

In bed. badifcher
(Nrohstadt in bester
Lage ist ein sehr
massiv gebaute ?

ni . gr . Läden , geräu -
niiaen , gewölbten ,
tief . Kellern , Stall ,
Lagerhalle , gr . Sof ,
m . Einfahrt u Rück-
aebäude für nur
Mk. 110000 billigst
zu Verl . Seltenes
Angebot . Näheres
unt . Nr . 2983 durch

Georg Karl
Immobil . - Spezial -
büro , MUnchen ,

Bayerftr . 35. S ltM#

MmwMt
eritei Meister , Achenbach,
Defregger . Dill . Schön -
leber , Triibner , Thoma : e.von vorübergehend an -
wesendem Sammler zu
kaufen ges . Ausfuhr ! .
Angeb . unt . r . W . 4001

Kudolf Mosse ,iesbaden . 1828a

Mod ernes rentables

Wohnhaus
in Mannheim , in feiner
Lage , 5stöckig, mit je 7»
ijimmerwohnungen und
Badezimmer , nebst einer
Souterrain -Wohnung von
2 Zimmern , Gas u . elektr .
Licht," und Kohlenaufzug ,
für 150 000 Mark zu verk .

Eiserner 2 . 1
Flaschenschrank

zu kaufen aesncht . An -
geböte unt . A13491 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Brinz - Wilhelmstra ^e 23,B >« „ Rtannheini .
5 Zimmerhavs .

ganz niod . Etagenwohnnn -
gen in allerbester Stadt -
Inge, Rente 6 '///, . sehr
biNia ^u verkaufen durch
B13385 Gg . Hederle .
Yorkstr . 37. Tel . 2399 .zu kaufen gesucht . ©13505

: laiftiter . Merderitr . 73,lll . Klavier .
Schönes Tafelklavier ,

sehr gutes Instrument , zu
verkaufen . B12903 . 3.3

Näb . ,Werders «r .88 . l .St .

Guikarre
gut erhalten »n kaufen
.gesucht . Angebote unter
Nr . BI34S4 a . d . Geschäft »,
stelle der „ Bad . Presse ".

Konzertztther ,
gebrauchte , zu kausen ges.

Angebote unter $ 13481
an die „ Bad . Presse " erb .

^ enzin -

Motor
12—14 Pferdekräfte , fast
neu ( Veschlagnahmefrei ) .
wegen Aufgabe des Ge -
fchäfts sofort »« ver -
kaufen . SÖ13390M .

Ziegelei Ast . Ach !» ,
Untergrombach .

Herren - od . Damenrad .
ohne Gummi , z . kanf . «es .
Beschlagnahmefrei .
B13504 Kästner ,

Wernerstra ^ e 72 . Hl.

Wernes Möerbelt
mit Matratze , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . B13508
( astner , Werderktr . 73 , III.

2 Wel,Ä .
'

« Ä .
°
Ä

k«uf «u aesuckt . PteiS er -
beten Dnrlacherstraße 10,2. Stock . ®13286

GelegenheitS -Aanf !

km Vis ä-Yis
»rimci FriedenSarbeit

hat zu verkaufen B13487
Magk «!a» ikrerei Klöafzp ,

ZofitllstraKe 187 .

Brownings
Revolver . Flobert . mit
und ohne Patronen zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Bl '̂ 574 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse . Eine fahrbare

Bandsagc
mit 8pferd . gut erhaltenen
Benzolmotor ist billig zu
verkaufen . Auch geeignet
ali Antrieb für leichtere
Dreschgarnitur m . Presse .

Anfraa . an Adolf Wend -
ling . Mechaniker u . niech.
Holzschneiderei , Hocken -
Keim . 1834a .S .2

M . Achzeiig
für Schüler , zu raufen
aesncht . Angebote unter
B13493 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Klappsportwayen
guterh . ,zu kaufen aesuckt .
/lngeb . unt . B13428 an die
Geschäftsst . d. „ Bad . Br .".

vorhänge
zu kaufen gesucht .

Angebote unter BI3474
an die „ Bad . Presse " erb .

HochhäupUgeS

1 Crbiffcnnier , 1 Wasch¬
tisch zu verkaufen . B, „ i»Sdtüt »enftr . 10, 3 . St . lks .

Nähmaschine , ,sowie Schreibmaschine
billig abzugeben . BI34V8
Waldhoinstrafie 4K . II.WWW§im Herren - u. Tamenfiibr -

Herrlich gelegene , frei -
stehende , Hochherrschaft -

SVillaÄ
in G armisch . S gtM 4 kl.
Zimmer , viele Neben¬
räume , Dampsheiz . , elektr .
Licht , ist mit schiinem*/« 2£ 6h >. großem vlarten
wegen Wegzug sehr preis -
werttz » verkaufe «. Beste ,
ruhigste u . staubfreie Lage .

Gefl . Anfr . unt . B13388
an die . Badische Presse ".

rad , nur gegen Erlaubnis
billig abzug . Waldhornftr .
46,ll . ,s ?ahrradbdl . AI34K7

Diwan
für 125 Mk. zu verkaufe » .4514 Schillerst, . 33 . 111. lks.

Eine wtze . Kindermütze .eiuf . Mödchenhütc , irischer
Dauerbrenner m . Rohr .all .
sebr gut erhalten , zu verk .

i» udolfstr . 1. I . rechts

Schottischer
Schäferhund

sehr ^wachsam . scharf . Hof »
Hund, zu Verkaufen , ^ u
erfr . Durlacher Allee 47,L Stock. 461i

Haus - Verkaus .
Wohnhaus mit Garten

zu verkaufen . .5818443
Karlsr,lhe - Miiblburg .

Fabrilftraße 2.

2fchlSfr . Bett mit Rost
n . Polster . Schrank mit
Weihzeugscich . Waschkom¬
mode und Nachttisch , zus.
350 M . 2 hochhäup. Bet¬
ten mit Rost , Matrotie " •
Keil , 2türiper Spiegel -
schrank , Waschkommode u .
?! achttisch mit Marmor ,
ldunkel , Nußb . , Pol .) , 1 -
u . 2tilrig . SchrLnke und
Chisfvnnierö . 15 Stück
gut erb . Betten m . Rost
u . Polster , eis. Kinder -
tieft . Wasch- »fnb andere
Kommoden , mit ». ohne
Marmor . Büfetts . Ber -
tikov. Diwan ? . Schreib -
tische, feine Pfeilerkom ^
mode mit Spiegel /hell
Eichel , Ankleide -Toilette
sMabag .) . Tische, rote
Vliischparnitur , kompl.
Pitschpine - Küche. bereits
neu . u . sonst . Möbel b ' ll.
zu verkaufen . Rnf . An -
« . Verkauf . Kronenstr . 1.

Guterhaltener
6Ärcmerfoarnierofen
m . Leimkefsel . l .SOm lang ,
ziV verkaufen . B13259 .2 .2

Johann Bötsch , Bruchsal ,
Schwimmbcidstr . ö.

aut erhalten ,
mit Rohr für

65 MI .
tgiuoa - tu verkaufen ,

»erberftr . 73 . III

Wem Umzug
1 Badeeinrichtung . Vaib
lant - Ofen mit Zimmer >
Heizung u .Douche .l Trümo
1 Bücherschaft bei Wiede -
ina » n,Schönfelditr . 3.B „ ^ ,

BEiiili
billig abzugeben 5813469

W n itll 3r n ft r n ff e4 tVH

Schlietzkorb
groker . wie neu . zu ver -
kaufen . Zu erfrag , unter
B13484 in der Geschäfte
stelle der . Bad . Presse " .

Wanzen-Kübel ,
verschied . Größe , beschlag
nahmefrei , hat zu verkauf .
Ferd . Fellbouer . Küfer -
meister . WuIdftr . 54 . B '« "

Gute « eige
( Soloinstr .) preist » , z. verk.

Näh . bei Sterne . Ru -
dolfstr . 5 . 2. St . B12934

kiMMeßWmve
mit Zubehör zu verkaufen ." Schill<818498 \ Ilerstr .S3 .IV.

Üu verkaufen :
1 Analhsen - Wage , 1 An 1
zahl Glasbüchsen zu 1
u . 2 Ltr . Juh . . 1 Anzahl
Glas - Stöpsel -Fl . zu ' /, bis
2 Ltr . Jnh ., versch. chem.
Glas -Apparate , br . Stand
fiascben zu 5 Ltr . mit In -
schritt . B1S4A )
Matenstr . i) . 2. St . , lks.

IP .guteWickelgainaichcn
zu verk . Gödring , Ostend -
str . 6 , purt . r . B13177

vfztTc ZohneuMel !
zu verkaufen bei B13471
Weiler . Riutheimerstr . 2.

Zu verkauf . : Versand
schachteln (Kast -Kiftchen ),eine Rolle Well - Pappen ,eine Reisetasche . Cognac -
flaschen , !?avrrad mit
Gummi , beschlagnahmefr . ,100 kg Winkel -Schienen .
2 X 2 cm . 5813464

Schillerstr . 5g . I lks .

Frauenhuk ^
ianz neu . billig abzugeben .
813512 KSrnerttr .S . Il . l .

Einige Zentner einge -
machte weihe -Rüben
sind zu verkaufe ».
Alte Brauerei hoeMtr .

Kaiserstr . 14 . 4454

Grundstücks-
Zwangsversteigerung

Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lqb. ^.'
10031 ^ 10 a 75 q 'ii Wiese , . Bleich - u. Spitzw ' - !"
Lgb .- Nr . 10035 : 15 74 qm Wiese ebenda . - ^

Schätzung : 3200 Jt + 4700 Jt . « ulfBersteigerunastagfahrt : Mittwoch ^ den 6. y1918, vormittags 9 Uhr , im NotariatSgebaude ,
miestraße 8.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim 9lot«™

Karlsruhe , den 15. April 1918.
Großh . No .' ariat vi als Vollstreckungsgerw !

Ä. Württ . Ttaatsforstoerwaltung .

Forchen - StammholzverkW
im schriftlichen Aufstreich .

Aus den Forstbezirken Abtsgmünd , A '. tcnU .
Calmbach , Comburg , Crailsheim , DankoltSwe >
Enzklösterle . Freudrnstadt, . Geradstetten . (
Gschwend , Herrenalb , Hirsau . Hohengehren . » '>,
fteit . Hohenheim , Klosterreichenbach , Langenor °

^,
Mochenwanven . Dchsenhausen . Ravensburg .

'" «/F .
niünster , wchönmünzach , Schorndorf , Schrt ^ ,
Simmersfeld , Tettnang , Wanden , Weil im > .
buch, Weingarten , Welzheim , Wiernsheim u.
bad werden verkauft : n . . R (,

17 376 Stämme mit »vestjneter Langholz : 311% ;
7353 II ., 6441 III ., 1620 IV ., 387 V . S Vi .
Sägholz : 469 I .. 611 II . , 119 III . Kl . „.j,Bedingungslose Angebote auf die einzelnen

ausgedrückt in ganzen und Zehntelsprozenten
Forstpreise 1918 , wollen unterzeichnet . versK? !^
und mit der Aufschrift : „ Angehot auf Stamw «°
versehen , spätestens bis
Donnerstag , den 2. Mai 1918 . vormutaas
bei der K . Forstdirektion . Geschäftsstelle für ® vverkauf . Stuttgart , Militärstr . 15 , eingereicht | j(,den . Die Eröffnung der Angebote , welcher die
tenden anwohnen können , findet vormittag ? ° L

Wolfshund ,
ca . 1 Jahr alt , preiswert
zu verkaufen . 1850a

' Wen « . .
Ettlingen , Bulacherstr . 51 .

Drei Halbgewachs . Hasen'amt Stall zu verkaufen ,ebenso zwei rotblühende
Oleauder -Bäume billig .
Steinmann .Beilchenstr .27,
1 . Stock . L134S5

im Gebäude der Königl . Forstdirektion . StnWyf
Militärstr . 15, 2. Stock, statt . Der Zuschlag
nachmittags 4 Nhr desselben TagS . bis zu wc^
Zeitpunkt die Bietenden an ihre Gebote
bleiben . LoSverzeichnisse und Angebotsvordruot '

a,
der K. Forstdirektion , Geschäftsstelle für
kauf . Stuttgart . 1S*>

FchrrZ-Tersteißeroli !!
Dienstag , den 2 ». April d. I . . nachm .

beginnend , werden im Auftrag ÄtnaHenftWV '

schrank , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz .
ständiges Bett mit Rotzbaarmatrcitze , 2 Bettstk ^jt
mit Rosten , 1 eis . Bettstelle mit Rost . 1 Sosa,,, ,
4 FauteuilS . 1 Chaiselongue . 1 Etagere ,
tische mit Marmorplatten . 1 Nähtisch , 1
mit Bank und 3 Stühlen , 1 Klavierstuhl , 1
stuhl , andere Stühle , Oelgemälde mit Ja »' ^
Bilder . 1 Standuhr . 1 Kleiderbüste . 1 « Ä
ständer , 1 Eismaschine , 1 Fablager und 3 »A.«
je 100 Liter haltend , sowie Berschiedenes , ,W
Kaufliebhaber höfl . einladet . «

I . Gromer , Ortsgerichtsvorsitz?nd«r

Versteigerung.
Mittwoch , de« 24. April , vormittags 10 Uhr.

den in meinem Lokal , DonglaLstr . 14, gege«
versteigert :

Eine schöne / .i »imcr -Einrichtung — Eml «« J ,
bestehend in 1 Sofa , 2 Lehnsessel . 2 3tfi6 ' ® ,(,
Goldbrokatbezu «, 1 runder Tisch mit SJ lfi»'
1 Schreibtisch und 1 GlaSschrank mit Messt»»'
lagen . ^Eine örientalilckx Zimmereinrichtung -iJ -SIr
Stil —, bestehend in 1 Schrank mit
1 Schreibtisch mit Spiegel . 1 achteckiger *
2 Stühle und 2 Hocker, alles reich eingelegt .
Ein reich eingelegter Schreibsekretär : 1
1 Damenuhr , 1 Gasherdchen .

B . Kommann . Auktionator .
Telephon -Nr . 2255.

Feinste

iere
Itniiitiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiil't

AeuÖerst günstige Kaufgelegenheit
Per 100 Folioblatt nur :

Jt 875 10.75 13 .50 16 .50
Aus besten Rohstoffen hergestellt )

Grossabnehmer erhalten
- ------ Vorzugspreise ! -------

Händler hohen Rabatt !

Bemusterte Angebote kostenlos dureb

S . Outmann , HOrnM
Moderner Bürobedarf .

Vordere Sterogasse 3.

Formulaf ^ j
fiir Die M m - u. irntfp ^ cncr ^eBuiia / jfi
( Erlag des Ministeriums de? Inn . vom 0 . AI»*'

Eigentnmervcrzeichnifse (Kopf^ "
Einlapevogen , Bog .)

BenachrichtignngZIchreiben C' '
werben dieser Tage gedruckt und bitten wir
ungen hierauf baldigst an uns gelangen

Ptlchkiickerei F . T2iäepgar * fln

Verlas » er »Bad . Presse "-

I
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